Deutſch 


oy naſtie 
Revoluti 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 


monatlich 1,20 Mt. 


&hrittis; j 
chriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


a erniprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Ausgabe lauch abends, auschließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
aiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mt ohne Zuſtellungsgebühr; 


geholt, vierteljährlich 3.00 Mk., monatlich 1,00 ME, ins Haus erbracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. 
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(Thorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 7. März 1018. 
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Zum 
Das Eide des 
W. T. B. 
Auslaſſung: 
„Durch den 
ſrontenkrieg 
merungsrin 


Zweifrontenkrieges. 
verbreitet folgende halbamtliche 


Frieden mit Rußland iſt der Zwei⸗ 
9 ER. der eiſerne Umklam⸗ 
te milz e Zegen Deutſchland geſprengt und 
geworden ier Arme find frei für die Weſtfront 
ten Ende mit Z odensſchluß mußte dis zum letz⸗ 
ler Kampf 5 den Waffen erkämpft werden. Die⸗ 
deer des i dem weit überlegenen Millionen⸗ 
Entente gewaltigen ruſſiſchen Reiches, das der 
Mona ge ößte Hoffnung war, hat rund 43 
unterbr gedauert. Er wurde zu einem un⸗ 
enerale ochenen Siegeszug, ſeit die 
die Fährun un denburg und Ludendorff 
Folge un ng der Oſtoperationen übernahmen. Die 
ice unſerer Siege iſt das Ende der Zaren⸗ 
Ki 5 Beginn der ruſſiſchen 
ner ie Revolutionsheere, von Ke⸗ 
e zum Kampf vorgetrieben, konnten 
en ſegt nen Durchbruch nicht erzielen, ſtatt 
telmäch 5 152 Juli 1917 der Durchbruch der Mit⸗ 
ſten T et Iloczow ein und befreit im ſchnell⸗ 
wing. 8 a Oſtteil Galiziens und die Buko⸗ 
Eroberun en von Riga, Jakobſtadt, die 
wollenden di 8 Inſeln Oeſel, Dagö und Maon 
gewaltigen e endgiltige Niederlage der 
berhand arm Armee und Friedens⸗ 
an dem ra werden eingeleitet, ſcheitern 
ix erhalten Trotzlis und zwingen den 

mit dem 1 55 einmal das Schwert in die Hand, 
Pleskau 5 5 unglaublichem Tempo bis Narwa, 
endgitti olosk, Gomel, Kiew vordringend, den 
0 igen Friedensſchluß erkämpfen. 


nwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fit König von Bayern und Sachſen. 
ind 33 05 Kaiſer Wilhelm und König Ludwig 
e Telegramme gewechſelt worden: 
ayern. ajeſtät dem König von 
; en ſoeben der Friede mit Rußland 
5 Füßen net und hiermit dank der glorreichen 
Iftfront Deines Bruders der Kampf an der 
abe ich zum ſiegreichen Abſchluß gebracht iſt, 
ER sale das Großkreuz des Eiſernen Kreu⸗ 
Witzuter ehen. Es macht mir Freude, Dir dies 
„einteilen. Wilhelm. 


empo 


5 Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer. 
N Ant Hauptquartier. 
zeichen 2 dem erhebenden Eindruck des ſieg⸗ 


ſtehend Wlchuſes des Kampfes an der Oſt'ront 
über die 5 ich Deine gütige Mitteilung 
rung mei ohe Anerkennung, die Du der Füh⸗ 
Eisernen dr Bruders durch Verleihung des 
erfreut 1 zollſt. Tief gerührt und hoch⸗ 
bitte; ürdig der Verdienſte meines Bruders, 
Deine Mitte meinen herzlichſten Dank für 
Gott der Kung entgegennehmen zu wollen. 
unſere ta > err, der bis jetzt ſichtlich uns und 
ner mit Ya Heere beſchirmt hat, möge fer: 
igen eh us ſein und uns bald zum endgil⸗ 
Akenvollen Frieden führen. 


ou 2 1 
Ferner Ludwig. 


ö Nit Rußland z ans Anlaß des Friedensſchluſſes 


ind dem 8 zwiſchen dem König von Sachſen 
baltgefunden: r folgender Telegrammwechſel 
Sr. Maier 
ange 
Ich kan 2 
aufrichtig n Dir 
909 der Anterze 
gele 
ch rlei en 1) 


dem Kaiſer. Großes 
garnicht ſagen, mit welcher 
eude Ich ſoeben die Nachricht 
ichnung des Friedens mit Ruß⸗ 
habe. Wenn es auch noch mans 
5 gleiten zu überwinden gibt, iſt 
Anſer gez, erte Lichtblick ſeit Jahren. 
den * Vormarſch hat uns den Frie⸗ 
ö Gott helfe uns weiter! 
Sr. . Friedrich Aug uſt. 
Dur destek dem König in Dresden. 
"ig ſehr ie ein awunſchtelegramm haſt Du 


0 


ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitu 
en können nicht berückſichtigt werden. 


Sriedensſchluß mit Rußland. 


deutſche Altimatum habe die ruſſiſche Republik 


Rußland ſich gezwungen ſehe, das Altimatum an⸗ 
zunehmen und die Verträge zu unterzeichnen. 
Dieſer Friede ſei kein Verſtändigungs⸗ 
friebe. Der Aterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
Merey, der den Vorſitz führte, gab ſeinem Be⸗ 

reut. Ich fühle wie Du tiefite [dauern über dieſe Erklärungen Ausdruck, da die 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Gefuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amiliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchüftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


Stadt und Land. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriſtleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Unbenutzte Einf 


In Bustea iſt geſtern Abend 7 Uhr der Vorfriede mit Rumänien 
abgeſchloſſen. Es wurde eine 14tägige Waffenruhe vereinbart, inner⸗ 
halb welcher der endgiltige Friede abzuſchließen iſt auf folgender 

Grundlage: 6 

Abtretung der Dobrudſcha bis zur Donau; 

Der Vierbund ſorgt für die Erhaltung eines rumäniſchen Handels⸗ 
weges über Conſtanza nach dem Schwarzen Meere; 

Die von Oeſterreich⸗Ungarn geforderte Grenzberichtigung wird 
grundſätzlich angenommen; a 

at le wirtſchaftliche Maßnahmen werden grundſätzlich zu⸗ 
geſtandeñ 5 

Rumänien demobiliſiert ſofort mindeſtens 8 Diviſionen, die übrige 
Armee nach Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen Rußland und 
Rumänien; i . 5 

Rumänien räumt ſofort das noch beſetzte öſterreichiſch⸗ungariſche 
Gebiet und verpflichtet ſich, Truppentransporte der Verbündeten nach 
Odeſſa eiſenbahntechniſch zu unterſtützen und die Offiziere der mit dem 
Vierbund im Kriege befindlichen Staaten zu entlaſſen. 

Der Vertrag tritt ſofort inkraft. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
85 Berlin, 6. März. (W. ⸗T.⸗B.). f 


Großes Hauptquartier, 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
A Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: r 
Heftige Feuerüberfälle richtete der Feind gegen unſere Stellungen auf dem 
Nordufer der Lys. Ein ſtarker engliſcher Vorſtoß bei Waaſten wurde im Rah⸗ 
kampf abgewieſen. Beiderſeits der Scarpe und in Verbindung mit eigenen erfolg⸗ 


reichen Erkundungen nördlich und ſüdweſtlich von St. Quentin lebte die Gefechts⸗ 
tätigkeit auf. 


6. März. 


Heeresgruppe deufiher Kronprinz: ’ 


In einzelnen Abſchnitten Artilleriekampf. Sturmabteilungen drangen in der 
Gegend von Ornes in die franzöſiſchen Gräben und brachten 28 Gefangene ein. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: a 


Südlich vom Nhein⸗Marnekanal, im Thanner⸗Tal und bei Altkirch rege 
Tätigkeit der Franzosen. 5 - 5 
ſten: f 


0 In Verfolg der von der finnländiſchen Regierung erbetenen militäriſchen 
Hilfe ſind deutſche Truppen auf den Aalandsinſeln gelandet. 
Der Waffenſtillſtandsvertrag mit Rumänien iſt von neuem formell unter⸗ 
zeichnet worden. Friedensverhandlungen ſchließen ſich unmittelbar an. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General-Buarkiermeiſter: Ludendorff 


Befriedigung, Dank gegen Gott und gegen die 
Armee, die dieſen Frieden erzwungen hat. Wir 
find, nachdem nunmehr die Oſtfront in der 
Hauptſache freigeworden, ein gewaltiges 
Stück weitergekommen. Im feſten Vertrauen 
auf das deutſche Schwert ſehe Ich in die 
Zukunft, die uns nach allem Schweren den 
Sieg und einem ſtarken Frieden bringen 
wird und bringen muß. In treuer Freundſchaft 
g Wilhelm. 


ſchweren. 


rend Geſandter von Roſenberg erklärte, der 
. g Friede werde Rußland nicht aufgezwungen, ſon⸗ 
Über die Breſt⸗Litowsker Schluſßzfitz ung dern es ſtehe in der freien Emiſchließung des ruf⸗ 
veröffentlicht W. T.⸗B. einen ausführlichen Be⸗ 
richt, dem wir folgendes entnehmen: 

Für die Unterzeichnung der Verträge war der 
3. März feſtgeſetzt worden. Zu Beginn der um 
11 Uhr beginnenden Sitzung erklärte der Führer 
der ruſſiſchen Delegation, Sokolnikow, das 


nehmen oder den Krieg fortzusetzen. 


Nachdem eine zweiſtündige Pauſe ſtattgefun⸗ 
den, wurde nachmittags 4 Uhr zur Anter⸗ 
geichnung des Friedens vertrages ge⸗ 
ſchritten, die um 5 Uhr beendet war. Sodann 
folgte die Unterzeichnung der Rechtsverträge, die 
bis ½6 Uhr dauerte. Nunmehr ergriff Botſchafter 
vom Merey das Wort und erklärte: „Ich 
möchte den feierlichen Akt, den wir ſoeben voll 


im Zustande der Demobilmachung getroffen, ſodaß 


aufrichtigen Hoffnung Ausdruck zu geben, daß der 
heute unterzeichnete Friede es den Völkern un⸗ 
derer Mächtegruppe ſowie Rußlands, die ſich län⸗ 


ng oder Ceſckäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redoktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
dungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſt 
ESTER pp ð d ðͤ EENETETEETESTERT EEE TIERE NETTE eee er 


ger als 
ermöglichen 
freundſchaftlichen 


Die Verhandlungen mit 


Bukareſt 
Eſchew ein Bild der Lage, wie fie ſich zu An⸗ 
[fang der letzten Woche darſtellte. Er erwähnte 
[den Briefwechſel, der zwiſchen den Delegationen 


Delegationen des Vierbundes gehofft und ge⸗ 
wünſcht hätten, am letzten Tage friedlichere und 
verſöhnlichere Tone zu hören. Wenn ruſſiſcher⸗⸗ 
ſeits die Entwürfe ohne ſachliche Durchberatung 
in Bauſch und Bogen angenommen ſeien, jo be⸗ 
ſäßen ſie nicht das Recht, ſich darüber zu be⸗ 
General Hoffmann legte gegen 
den Verwurf einer Verletzung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes durch Deutſchland Verwahrung ein, wäh⸗ 


ſiſchen Volkes, die deutſchen Bedingungen anzu⸗ [Gegend des Parroy⸗Waldes. 


ſprengte das franzöſiſche Feuer die Angreifer. In 


zogen haben, nicht vorübergehen laſſen, ohne der 


geld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


P 7 1 Yen 


3% 


Jahr im Kriege gegenüberſtanden, 
wird, doch allmählich die früheren 
Beziehungen wieder aufzu⸗ 
mehmen!“ Nach Worten des Dankes an das 


[Büro und an die Dolmetſcher erklärte Botſchafter 
[pon Merey die Friedensverhandlungen für 
beendet. a 


Rumänien. 
Bulgariens territoriale Anſpfürhe. 


In der bulgariſchen Sobranje entwarf der aus 
zurückgekehrte Finanzminiſter Ton ⸗ 


der Verbündeten und dem rumäniſchen Miniſter⸗ 


[präſidenten Averescu ſtattfand, der zuerſt auf die 
Mitteilung der Alliierten, worin ihre Friedens⸗ 
[Bedingungen enthalten waren, mit einem Schrei⸗ 


Ben antwortete, worin er erklärte, daß Rumänien 


[Hereit ſei, zu verhandeln auf der Grundlage ge⸗ 
genſeitiger Zugeſtändniſſe. 
[das Altimatum, das hierauf erfolgte und in dem 
[der Vierbund Rumänfen 
[Falle der Nichtannahme ſeiner Bedingungen bis 
[Sonnabend Mittag 12 Uhr ſpäteſtens der Waf⸗ 
fenſtillſtand gekündigt und die Feindſeligkeiten 
wieder aufgenommen werden würden. Der Waf⸗ 
fenſtillſtand wurde tatſächlich am Sonnabend ger 
[kündigt. Aber am Nachmittag des gleichen Tages 
gegen 5 Uhr teilten die Rumänen den Delegatio⸗ 
nen der Verbündeten mit, daß ihr in Jaſſy ver⸗ 
[ſammelter Kronrat beſchloſſen habe, die vorge: 
ſchlagenen Bedingungen anzunehmen. Dieſe Be⸗ 
dingung beſtehen in der Abtretund der Dobrudſcha, 
einer 
[Grenze und in 
[Art. Es wurde Hierauf der rumäniſchen Regierung 


Er erwähnte weiter 


mitteilte, daß im 


Berichtigung der rumäniſch⸗ ungariſchen 


Begünſtigungen wirtſchaftlicher 


geantwortet, daß ſie innerhalb einer Friſt bis 


Dienstag Mittag 12 Uhr den Vorfriedensvertrag 


zu unterzeichnen habe, der die oben aufgezählten 


[Punkte enthält, und daß die Verhandlungen zum 
Abſchluß eines neuen Waffenſtillſtandes und eines 
ſendgiltigen Friedens unverzüglich wieder aufzu⸗ 
nehmen ſeien. 
Tontſchew, wird den gleichen Text für ſämtliche 
Verbündete enthalten. In den endgiltigen Ver⸗ 

trägen jedoch, die für jenen Verbündeten einzeln 
ſabgefaßt werden, wird genau niedergelegt wer⸗ 


Der ſagte 


Vorfriedensvertrag, 


den, daß Rumänien die Dobrudſcha an Bulgarien 


abtritt, und man wird darin mit größerer Ge⸗ 
nauigkeit die wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe be⸗ 
stimmen. Dieſe letztere Regelung wird möglicher⸗ 
weiſe eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen. 


„ 7 Te N rar 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend Bericht. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: a 

Berlin, 5. März, abends. 


Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues 


Franzöſiſcher Heeresber icht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
4. März nachmittags lautet: In der Nacht lebhafter 
Geſchützkampf in der Gegend von Beaumont, Bezon⸗ 
vaux, im Ober⸗Eſſaß, bei Ban⸗de⸗Sapt und öſtlich 
von Largitzen. In Lothringen verſuchten die Deut⸗ 
ſchen nach Geſchützfeuer mehrere Handſtreiche in der 
Bei Neupiller zer⸗ 


der Gegend von Bures entſpann ſich ein lebhafter 
Kampf, in De Verlauf die Franzoſen die Deut 
ſchen zurückſchlugen, die empfindliche Verluſte er⸗ 
litten. Bei, Vsho erlitten die Deutſchen gleichfalls 
eine Schlappe. Die Franzoſen machten Gefangene. 
An der übrigen Front war die Nacht ruhig. Br 


Enaliſcher Bericht. 8 


Der engliſche Heeresheticht vom 4. März morgens 
lautet: Vergangene Naht wurde eine Anzahl er⸗ 
folgreicher Streifzüge an verſchiedenen Stellen der 
Front von uns ausgeführt. 
drangen in feindliche Gräben bei Warneton ein 
und brachten 11 Gefangene und 1 Maſchinengewehr 


ein, nachdem ſie wenigſtens 50 Feinde niedergemachh 


Auſtraliſche Truppen 


ö 


0 


FEW 


* 
* 
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Fr 


en nt 2 


ur 


-. 
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pen in der Nähe von Gapaard (öſtlich Meſſines) 


2 £ ar x A — F a 
en mehrere Anterſtände zerſtörk Hatten, Andere 7 7 iſch 7 
gelungene Streifen wurden von auſtraliſchen Trup- a Der italieni L Krieg. 
e 3 : 8 Der öſterreichiſche Tagesbericht 
und ſüdlich von Hollebeke unternommen. Es wur) J 5 
den in jedem Falle von uns Gefangene gemacht und vom 5. März meldet vom 
noch ein Maſchinengewehr erbeutet. Weiter nörd⸗ a italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
lich unternahmen. Mittelſex⸗Truppen Streifen in An des ikatteiiſchen Front ine bendere 
die feindlichen Stellungen und machten mehrere In der italieniſchen Fro a besondere 
Gefangene. Unſere Verluſte waren bei dieſen Ereigniſſe. 
Streifzügen gering. Ebenſo drangen unſere Trup⸗ 
pen an verſchiedenen Stellen in die deutſchen Linien 
ir 1 ar reichte 7 ipde * s 1 Zie ap! Dr ia 2 2 
ein und erreichten in jedem Falte ihr Ziel, aber Italieniſcher Heeresbericht. 
ohne Gefangene zu machen, weil die feindlichen Be⸗ IE El a} 
ſatzungen ſich zurückgezogen hatten. Ein feindlicher Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
Vorſtoß ſüdlich von St. Quentin wurde abgewieſen. . März lautet: An der Kampffront mäßige Artil⸗ 


„Der Chef des Generafitabes. 


wobei einige Gefangene in unſerer Hand blieben. lerietäligkeit, die lebhafter war von der Aſtach bis 


Kurz vor Tagesanbruch heute Morgen entwickelte zur Brenta und von den Oſtabhängen des Monte 
die feindliche Artillerie eine beträchtliche Tatigkeit Grappa bis zur Piave. An der- alten Piave und 
an Aöſchnttt von Len = 1er fam Brückenkopf Capo Sile beſchoſſen die vorge⸗ 

EN ſchobenen Linieſt einander mit Gewehren un 
Maſchinengewehren. 


Die Erſtürmung des Forts de la Pompelle. 
Die im Heeresbericht vom 2. März erwähnte 
Erſtürmung des Forts de la Pompolle ſtellt ſich⸗ als 
eine glänzende militäriſche Leiſtung dar. Gründ⸗ rf BETH 5 5 zer : 
ade , angriff war der größte von den 45 Angriffen, die 
Ihe Vorbereitung durch eine unfſchtige Führung, | Menetten ſeit Kriegsbeginn A 1% Er 
programmäßiges Zuſammenwifen aller Waffen dauerte acht Stunden, von 10.20 Uhr abends bis 
und ein über alles Lob erhabenes Draufqängettum 5.15 Ahr morgens. Die längſte Zwiſchenpauſe war 
der Truppe erwirkten gemeinſam einen vollen Er: nur eine halbe Stunde. J x: ganzen würden brei⸗ 
folg. Das Fort de la Pompelle iſt ein ſüdöſtlich von hundert Bomben abgeworfen; 38 Häuſer wurden 
Reims gelegenes, in das feindliche Grabenſoſtem pernichtet, das königliche Palais wurde getroffen 
einbezogenes Außenfort veralteter Bauart, aber im und ein Flügel in Trümmer gelegt. "Ungefähr 
Laufe des Stellungskrieges zu einem ſtarken Stütz⸗ 15 Bürger wurden verletzt, darunter zwei Frauen 
punkt eingerichtet. Nach mehrſtündigem. heftigem ernſt; nur ein Mann it getötet. Die geringen 
Zerſtörungsfeuer der Artillerie und Minenwerfer Verluſte ſind darauf zurückzuführen, daß die Vene⸗ 
aller Kaliber und gründlicher Beſchießung der feind⸗ fer ſich mit großer Schnelligkeit in die für Luft⸗ 
lichen Artillerie traten heſſiſch⸗naſſauiſche Bataillon, iffsfälle v ſeher Mlfiterſchlubde TS 
5 > Ba EEE = ‚ angrifisfä e vorgeſehenen Unterſchlupfe retten 
zurz bor Einbruch der Dunkelheit zum Sturm an. konnten, und mit Rückſicht auf die Tatſache, daß 
In unerſchrockenem Vordringen unmittelbar hinter von 150 000 Einwohnern der Stadt überhaupt nur 
der Feuerwalze der eigenen Artillerie wird das 60 000 zurückgeblieben find. Wie viele Flugzeuge 
0 um 2 ... “x * 
tedte an dem Angriff teilgenommen haben, läßt ſich nicht 


Ein achtſtündiger Flieger⸗ Angriff auf Venedig. 
Reuter meldet aus Venedig: Der letzte Nacht⸗ 


an Sperrfeuer unterlaufen und das gej 
iel von den Sturmtrupps und Kompagnien über⸗ ſa Nes kame i ir Inter ; R 

ae anne n jagen; es kamen immer wieder dieſelben Maſchinen 
all innerhalb kurzer Zeit erreicht, obwohl aus zwei zurück, nachdem fie neue Bombenladung ER 
feindlichen, im toten Winkel gelegenen Maſchinen⸗ hatten. Venedig liegt doch nur wenige Flug⸗ 
gewehrneſtern noch hartnäckig Widerſtand geleifte? | minuten von den öſterreichiſchen Linien entfernt. 


wird. Eins derſelben, ein Blockhaus, wird mit : 
Flammenwerfern angegriffen und die Bis en n * 2 N 
a een Pioniere Gleichzeitig lt der o 2 
Infanterie dringen Pioniere in das Fort ſelbſt ein. 7 In 3 

ie alten Kaſematten ſind durch unſere⸗ 21, IE | Die Kämpfe im Oſten. a 
meter⸗Granaten größtenteils in Trümmer gelegt, Der öſterreichiſche Tages bericht. er 


die Gräben eingeebnet, aber eine Reihe modern  .. Ä . 152 
e Unterftände hat der Sac berg Itan- Amtlich wird aus Wien vom 3. März gemeldet: 
gehalten. Ihre Beſatzung wehrt ſich verzweifelt. SIR iensihe‘ 2 £ 
Eis wird abuse die unter kü fehr als % ee eee en 0 
und die daran angeſchloſſetten Stollengänge werden. Die Operationen zur Herſtellung der Ordnung 
zerſtört. Die blutigen Verluſte des Feindes im und Sicherheit in der Ukraine nehmen den beab⸗ 
Artilleriefeuer und bei der Sprengung des Forts ſichtigten Verlauf. Sue: 
find hoch. Außerdem werden 40 Gefangene, darun⸗ ö : 
ter 2 Offiziere, und wertvolle Beuteſtücke zurück⸗ 5 15 
racht. Der Eiffelturm⸗Bericht vom 2. März der Mittelmächte angenommen. u 
cht den Anſchein zu erwerlen; uls hätten die Frafi⸗ ? Der Chef des Generalſtabes. 
zoſen das Fort wieder genommen, und ihre. Linie a 2 
wieder hergeitellt, Dieſe Darſtellung ist falſch! 
Das Fort wurde von unſeren Truppen ſchon in der 
Nacht vom 1. zum 2. 
Zeit wieder geräumt. In abſehbarer Zeit känn es ſonen verſchleppt. Einige 
nach der gründlichen Zerſtörung nicht wieder her⸗ Garde befreit. 
geſtellt und als Stützpunkt benützt werden. „ 


Vom deutſchen Vormarſch in Eſtland 


ind, durch die Weiße 
Zurzeit beſteht eine ſyſtematiſche 
„Sperre vom baltiſchen Meer bis zum Peipusſee. 
— e ren Hunger. Die Regierung ſtützt ſich auf die Note 
Die am 1. März 1 kane e n Garde, die in eine neue Rote Garde umgebildet 

1 ; 7 wird und den Friedensſchluß unbeachtet läßt. Muss 
waren lediglich zur Eingewöhnung als Arbeits: erwählte Teile der Roten Garde verbleiben an der 
trupps der vorderen Linie zwiſchen kampfbewährte Front und regieren nollkommen willkürlich. Der 
fränzöſiſche Diviſionen geſteckt. So gerieten fie in Vorſteher der ſchwediſchen Miſſion für Kriegs⸗ 
den nach kurzem Trommelfeuek vorbrechenden An⸗ gefangene empfing in Weſenberg 25 aus Narwa 
griff badiſcher und, thüringiſcher Stoßtrupps und entflohene Kriegsgefangene, welche dort im Laufe 


ergaben ſich ziemlich ſchnell ahne allzu großen der letzten 9 Tage nur einmal wenig zi eſſen be⸗ 
Widerſtand. Sie ſtaſnmen aus dem Staate Con: kamen. Viele deutſche, lettiſche und eſtniſche Gefan⸗ 
necticut. Es ſind junge, kräftige Leute, machen gene befinden ſich noch dort Darum muß der Bor: 
aber einen wenig kriegsluſtigen Eindruck. Irgend⸗ marſch in größter Anſpannung und Eile geſchehen. 
welche Einſichten in Ziele und Zwecke dieſes Krieges Die Bevölkerung hat ſich zur Weißen Garde orga⸗ 
haben ſie nicht. Es iſt für ſis ein Unternehmen der niſtert. Das eſtniſche Regiment in Weſenberg hilft 
Newyorker Großfinanzleute. Die Engländer haſſen, den Deutſchen bei der Bewachung der Eiſenbahnen. 


aber achten ſie; den Fraſtzoſen ſtehen ſie mit gönner⸗ Unter großen Sympathiekundgebungen der Bevöl⸗ 


haftem Mitleid gegenüber. Deutſchland iſt ihnen kerung iſt geſtern Morgen eine fliegende, deutſche 
ganz gleichgiltig. Die kriegeriſchen⸗ Opergtionen Abteilung in Weſenherg eingettöffen. Mehrere 
haben für ſie nicht das geringſte Intereſſe; ganz Züge Sprengmaſſen, 2 150 000 Kilogramm Naphtha, 
ſtumpfſinnig und fataliſtiſch üherlaſſen ſie ſich der viele Maſchinengewehre und Stahl find unſere 
Führung der kriegsgewohnten Franzoſen. Der Beute. Die eſtniſche Bevölkerung beteiligt ſich frei⸗ 
Schneid des deutſchen Angriffs hat ſie ſehr er⸗ willig an unſerer Hilfsaktion. 

ſchüttert; ſie waren froh, dem Ker nt een 250 8 8 

zu jein. 84 or 3 2 5 


* 1 22 
Der belgiſche Fliegerleutnant Thier & dom Balfan⸗Kriegsſcharplatz. 
ift im Kampfe mit vier deutſchen Fliegern hinter 1 Fr $ 
den deutſchen Linien zwiſchen Dixmuiden und Vulgariſcher Heeresbericht. a 


Hpern gefallen. Er war der erfolgreichſte Flieger: Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
von Belgien. 7 3. März: An der mazedoniſchen Front weſtlich vom 
TTV nn a 1 8 nach einem Handgemenge 

zu 2 : en ..juniere Patrouillen Gefangene von den Truppen 

Eusliſche Sargeit wegen den Dffenfine. Eſſads. In der Gegend von Bitolia öſtlich der 


Der militäriſche Mitarbeiter der Londoner Cerna und im Wardartal war das beiderſeitige 
Wothenſchrift „The World“ ſchrieb am 15. Januar: Artilleriefeuer lebhafter. Südlich von Gewgheli 
„Haigs Verluſte haben während zweier Offenſiven drangen unſere Erkundungsaßteflungen bis in die 
nach den Veröffentlichungen des „War Office“ eine feindlichen Gräben vor und brachten gefangene 
Million Toter überſtiegen. Es war unvermeid⸗ Franzoſen zurück. ; 

lich, daß die engliſchen Truppen zur Offenſive über * - „ 

ingen, und alle Offenſiven ſind ſehr of en Fi = l 
dee ee 1 et arg a er rl 12 475 Dre % Re ie 
eſonders zur Pflicht, das Leben auch nicht eines - a 1 ar Sr 
einzigen Schützen zu verſchwenden. Viele unſerer Der türkiſche Kr ieg. 02% 
Offenſiven, unter denen die Cambrai⸗Schlacht nur Türkiſcher Heeres bericht. 

eine iſt, haben gezeigt, daß ſicher in ſehr bedeuten⸗ ae ERST DIE SEREITTE RER: Pe 
den Fragen unſere Heeresleitung hinter der deut- „Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
ſchen zurückſteht. Andererſeits aber darf man nicht 


BOB 


. 


Rumänien hat die Waffenſtillſtandsbedingungen 


März zur vorausbefohlenen wird noch gemeldet: Aus Weſenberg ſind viele Per⸗ 


Aus Petersburg eingetroffene Deutſche berichten von 


4. März lautet: Der Frieden mit Rußland iſt in. 


annehmen, daß die Geſamtvorwürfe allein auf Sir 
Douglas Haig fallen. Das ftanzöſiſche Ober⸗ 
kommando hat auch ſeinen Anteil an der Verant⸗ 
wortung. Das Kriegsglüd der letzten vier Feld⸗ 
zugsjahre zu wenden, iſt ein gigantiſches Unter⸗ 


Bseſt⸗Litowsk abgeſchloſſen worden. 
„ Paläſtina⸗Front: An der Küſte arbeitete die 
feindliche Infanterie am Stellungsbau. Ein Feuer⸗ 
überfall mehrerer unſerer ſchweren Batterien hatte 
‚beobachteten guten Erfolg. Im übrigen Vorfeld⸗ 


nehnſten:. Tatſächlich find die Deutſchen großenteils geſechte. Aus Kubar, wo der Gegner ſich ſeſtgeſezt 


auf dem entſcheidenden Operationsgebiet jetzt für 
uns viel gefährlicher, als ſie es während ihres Rück⸗ 


zuges von der Marne im September 1914 waren. 
Eine große Offenſive iſt in Vorbereitung, und es 


wäre geradezu Wahnſinn, anzunehmen, daß fie fehle 
inge. Im Gegenteil, ſie wird zweifellos von Er⸗ 
ſolg begleitet ſein. Sie wird wahrſcheinlich die 
letzte im Kriege ſein, denn die ungewöhnlichen Ver⸗ 
luſte, die auf beiden Seiten erlitten worden ſind, 
haben einen ſoſchen Umfang angenommen, daß kein 
möglicher“ militäriſcher Erfolg eine Fortſetzung 
Meſes Gemetzels aufwiegen könnte. Es iſt darum 
Pflicht des Kriegskabinetts zn ſolch einer Kriſe die 
Lage ſos ſorgfältig wie e erwägen ind 


ſich dagegen zu ſichern, daßkder entſcheidende Feld⸗ 


zug von 1918 nicht durch unzureichende Führung 
beeinflußt wird . „ 5% 1 f 
Re 5 1 
70 * * 
* 8 * 0 


wann 


hatte, wurde er wieder vertrieben. — Soßſt keine 
Ereigniſſe von Bedeutung 8 
Engliſcher Bericht. 


„Der engliſche A aus Paläſtina vom 
4. März läutet: In der Zeit vom 1. bis 3. März 


fanden mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen bertttenen 


Patrouillen öſtlich und nördlich pon Jericho ſtatt. 


Am 2. und 3. März rückten unſere Truppen nörd⸗ 


lich bis zu einer größten Tiefe von 3009 Pards auf 
einer Frontbreite von 12 Meilen beiderſeits und 
weſtlich der Straße JeruſalemNablus vor, wobei 
ſie auf geringen Widerſtand ſtießen. In der Nähe 
von Rantilh (10 Meilen öſtlich von Jaffa) wurde 
ein feindliches Flugzeug in unſeren Linien zum 
„Abſturz gebracht. Der Führer und der Beobachter 
wurden verwundet gefangen genommen. . 


* * 
rt 2 Y “. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Unjere Anterſeeboote haben im Sperrgebiet um 
England neuerdings 
20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
Handelsſchiffsraums verſenkt. Von den vernich⸗ 
teten Schiffen ſind zwei beſonders wertvolle be⸗ 
waffnete Dampfer von je 6000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen in geſchicktem Angriff ſchärfſter feindlicher 
Gegenwirkung zum Trotz aus demſelben Geleitzug 
herausgeſchoſſen worden. Einer der Dampfer hatte 
Munition geladen. Zwei weitere tiefbeladene 
Dampfer wurden an der Oſtküſte Englands eben⸗ 
falls aus Geleitzügen hetausgeſchoſſen. 
Der Chef Des. Admiralſtabes der Marine, 


12 5 E — 
Fur beſetzung der Aalands⸗Inſeln. 

Nachdem bezüglich der Haltung Schwedens zu 
Finnland angenommen werden mußte, daß es jedes 
Eingreifen peinlichſt zu vermeiden beabſichtigte, war 
es den von der Roten Garde arg bedrängten 
Finnen klar, daß die einzige Rettung nur aus 
Deutſchland kommen könnte. In Breſt⸗Litowsk iſt 
zwar die Unabhängigkeit Finnlands garantiert 
worden, die Roten Garden machten jedoch keinerlei 
Anſtalten, dieſes zu räumen. So hat ſich Deutſch⸗ 
land, den aus Finnland kommenden Hilfeſchreien 
Folge gebend, entſchloſſen, dort Ordnung zu ſchaffen. 
Es ſteht deshalb im Begriff, die zu Finnland ge⸗ 
hörigen Aalands⸗Inſeln, die Schweden ſich unter 
Umſtänden einzuverleiben gedachte, als Etappe zu 
beſetzen. In Schweden hat dieſe Nachricht einige 
Erregung hervorgerufen, die von der Entente künſt⸗ 
lich geſchürt wird. Man fürchtet, daß Deutſchland 
ſich hier dauernd feſtſetzen und ſo, zugleich Finnland 
und Schweden in Schach haltend, ſich zum Herrſcher 
der Oſtſee machen könnte. Schweden ſollte jedoch 
bald zur Einſicht kommen, daß dieſe Beſorgniſſe 
| unbegründet find. 

Wie „Stockholms Tidningen“ heute meldet, hat 
jogar die Schreckensherrſchaft der Roten Garden in 
Helſingſors im Anſchluß an die Nachricht vom 
Herannahen der Deutſchen ihren Höhepunkt erreicht. 
Die Revolutions⸗Regierung ſcheine ihre letzten 
Kräfte zuſammenzuraffen, um ſich noch möglichſt 
lange zu halten. Aus Reval ſeien 5000 geflohene 
ruſſiſche Soldaten und Rote Gardiſten angekommen. 
Nach einer Außerung des finniſchen Kommiſſars 
Sirola, des Miniſters des Außern der Revolutions⸗ 
Regierung, beſtehe kein Zweifel, daß dieſe den Sieg 
davonträgt, falls Deutſchland ſich nicht einmiſcht. 
Außerdem kamen, zufolge Stockholmer Meldungen, 
in Helſingfors am 27. Februar vier Kreuzer in 
Reval an. Zum Schutze des Arbeiterrats in Helſing⸗ 
fors habe die. Marine die Gründung einer Noten 
Flotte beſchloſſen, die unabhängig vom deutſch⸗ 

ruſſiſchen Frieden weiterkämpfen will. Obgleich 
wir dieſer kriegsluſtigen Flotte recht bald die 
Stimmung zur weiteren Kriegführung verleiden 
Hürften, erſteht man aus allen dieſen Meldungen 
77 65 weiteres die Notwendigkeit des deutſchen 
Eingreifens. 
In Schweden ſcheint man die Intervention 


Gegenüber der Stimmungsmache, die von den 
Linksparteien in Schweden gegen Deutſchland in 


der. Aaland⸗Frage inszeniert wird, betont „Syd⸗ 


ſvenska Dagblad“; man könne wirklich nicht von 
einer überraſchung ſeitens der deutſchen Regierung 
reden. Finnland habe wiederſolt eindringlichſt von 
der Seite Hilfe erbeten, die ihm hiſtoriſch und 
kulturell am nächſten ſtand. Schweden aber habe 
dieſe Hilfe verweigert. Erſt als die finniſche Re⸗ 
es Klarheit darüber erhalten hatte, daß von 


dieſer Seite ſehr wenig zu erwarten ſei, habe ſie 
ſich offiziell an Deutſchland gewandt. Die Voraus⸗ 
ſetzung für die ſtaatliche Selbſtändigkeit Finnlands 
ſei eine Niederlage der ruſſiſchen Schreckens⸗ 
herrſchaft dort. Es ſei demnach völlig unberechtigt, 
wenn die Liberalen ihre Unzufriedenheit gegen 
Deutſchland richteten. Auch in Deutſchland hat man 
abgewartet, welche Haltung Schweden einnehmen 


würde; erſt als dieſe klar zutage trat, hat man ſich : 


entſchloſſen, dem Hilferuf zu entſprechen. Am aller⸗ 
wenigſten kann die ſchwediſche Linke ſich hierüber 


beklagen; hat ſie doch ausdrücklich darauf hinge⸗ 
—wieſen, daß die Aalands⸗Inſeln ein Teil Finn⸗ 


lands ſeien, und ängſtlich die Geltendmachung 
5 Intereſſen auf ein Mindeſtmaß be⸗ 
ſchränkt. Von konſervativer ſchwediſcher Seite wird 


denn auch der Proteſt gegen die deutſche Expedition 


mit dem Hinweis darauf als unberechtigt abgelehnt, 


daß Aaland doch nicht zu Schweden gehöre. 


ee 


— ——ͤ— m 


Das Verhalten 


Das Verhalten Japans. 

| Es ift neuerdings viel von einem Vorgehen 
Japans in Oſtaſien die Rede. Die Entente⸗Preſſe 
ſucht es ſo darzuſtellen, -als gehe alles in größter 
Einigkeit vor ſich und als vollziehe Japan nur den 
Plgn des großen Kriegsrates. Davon kann, wie 
aus allen vorliegenden Nachrichten hervorgeht, keine 
Rede ſein. Amerika wie auch der ganze Anglikanis⸗ 
mus ſind von einem derartigen Vorgehen Japans 
offenbar nicht ſonderlich erbaut, und in der Entente, 
der treibenden Kraft, iſt eine Einigung bis zur 
Stunde nicht erzielt worden. Das größte Intereſſe 
an der Ausführung des Planes ſcheint natürlich 
„Frankreich zu haben; andererſeits befürchtet „Echo 
de Paris“ jedoch, Japan könnte ſich bei einer even⸗ 
tuellen Intervention mit Deutſchland verjländigen. 
Angeſichts des ruſſiſchen Zuſammenbruchs ſei 


Japan vor die Wahl geſtellt, entweder ſich mit 


Meldung beſagt im Gegenſatz dazu, 


Deutſchlands auch allmählich ruhiger zu betrachten. 


Deutſchland zu verſtändigen oder aber mit aller 
Mitteln am Kampfe gegen Deutſchland teilzu⸗ 
nehmen. Das Blatt hält die Beſetzung von jibiri- 
ſchen Gebieten in beiden Fällen für unvermeidlich. 
„Action Francaise“ ſchreibt, wenn Japan für die 
Entente als Gegengewicht zum ruſſiſchen Zuſammen⸗ 
bruch dienen ſolle, dürfe die Entente die japaniſchen 
Anſprüche nicht beſchränken und Japan wegen ſeine⸗ 
Imperialismus keine Schwierigkeiten bereiten. N 
In dem Streit, ob die beabſichtigte Intervention 
durch eine internationale Expedition oder durch 
Japan allein vorzunehmen iſt, ſcheint die Entſchei⸗ 
dung in letzterem Sinne gefallen zu ſein. Wie 
Havas meldet, hätten am Montag nach Schluß der 
Kammerſitzung einige Mitglieder zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß die Alliierten übereingekommen ſeien, 
Japan die Intervention in der Mandſchurei und 
Sibirien zu überlaſſen. Eine „Daily Mail 
zeſagt in daß zwiſchen 
England, Frankreich, Italien und den Vereinigten 
Staaten über die Lage in Sibirien unterhandelt 
werde. Japan nehme nicht an den Verhandlungen 
teil, die in den nächſten 24 Stunden beendet ſeien. 
Die Botſchafter Großbritanniens, Frankreich und 
Italiens hätten am Dienstag beabſichtigt, in Japan 
gemeinſame Vorſtellungen zu machen und zu et 
ſuchen, daß Schritte zum Schutze der Intereſſen der 
Alliierten in Sibirien unternommen werden. Man 
glaube nicht, daß der Votſchafter der Vereinigten 
Staaten in Tokio an dieſen gemeinjamen Bot 
ſtellungen teilnehmen werde. Es ſei aber vonſeiten 
der Vereinigten Staaten eine Opposition nicht zu 
erwarten. | 2 
Daraus ergibt ſich zweifellos, daß das größte 
Hindernis, die Vereinigten Staaten, noch nicht 
ſeitigt werden konnte. 
Provinzialnachrichten. 


h Graudenz, 5. März. (Werkſtatt für 
reparaturen. — Behobene Gasnot.) Eine 


Schuh⸗ 
Merk 


ſtatt für Schuhreparaturen hat der hieſige Magistrat 


dem ſtädt. Bekleidungsamt angegliedert. Die Ein⸗ 
richtung entſpricht einem dringenden Bepütfnie, 
Sie wird von der Bevölkerung freudig. begrüßt ch 
viel in Anſpruch genommen. — Die Graudenz 
Kama die während des ganzen Winters unang 


nehme Folgen zeitigte, kann nun als beſeitigt an⸗ 


je werden. 1 Zei der 
geſehen werden. In der letzten Zeit ſtanden 
ſtädtiſchen Gasanſtalt Kohlen in genügender Menge 
zur⸗Verfügung, ſodaß die Sperrſtunden für die ( 
ahgabe aufgehoben werden konnten. hen 
Marienburg, 3. März. (Todesfall.) Im 125 25 
Alter von 93. Jahren ſtarb hier der Rentn 
Dietrich Warkentingn. = 
Elbing, 3. März. (Todesfall.) Geſtorben 1 
hier, 85 Jahre alt, der 12 55 Schiffbauer Edua 


t 
Mitzlaff, als Erbauer von Holzſchiffen weit bekann 
gude Er gehörte dem Vorſteheramt der Kauf 
mannſchaft lange Jahre als 1. Vorſteher an. 115 

„Bromberg, 4. März. (Eine Erhöhung des Ja 

Singe iſt von dex Verwaltung der 
Straßeſtb 6 enormen 
zuständigen Stellen die Genehmigung nachgeſuen 
worden. Der Preis fürn die einzelne Fahrt ſoll v 5 
10 auf 15 Pfg. erhöht werden, und dementſprechen⸗ 
auch der Preis für Monatskarten und Duzere⸗ 
Fahrkarten (für 1 Mark künftig 8 ſtatt 12 Fah 
karten). Als Gegenleiſtung will die Verwaltung 
der Straßenbahn der Stadt einen gewiſſen Praßeß⸗ 
ink der Brutto⸗Einnahmen überweiſen und er 795 
lichen Ausbau des Gleisnetzes nach verſchiedene 
Richtungen vornehmen. 


43. Provinzial⸗Landtag der 
Provinz Weſtpreußen. 
In der Eröffungsſitzung am Dienstag Mittag 
fand nach der Rede des Staatskommiſſars 5 
präſidenten von Jagow die Wahl des Borjiger® 
ſtatt, die wieder auf Kammerherrn von Oldenburg 
Januſchau fiel, der bekanntlich im vorigen 5 
erſtmalig für dieſes Amt gewählt worden mar. 
Der kürzen Eröffnungsſitzung folgte Dienstag 
Nachmittag eine fait, zweiſtündige Sitzung, in 
die wichtigſten Vorlagen eine ſchnelle Erledigung 
fanden. Zunächſt verlas der Vorſitzer, Kammerherr 
von Oldenburg, folgende 8805 
1 Huldigungstelegramme, 
deren Abſendung vom Landtage beſchloſſen wurde: 
ö An des Kaiſers und Königs Majeſtät. 
Eurer Mafeſtät huldigt 
Treue der weſtpreußiſche 


in unverbrüchli 
rovizallandtag. 
von Oldenburg. 


5 Be bringt weſt⸗ 
Dem Beſieger Rußlands bringt Fantbaren 


von Oldenburg. 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen. per 
De dich den 1 1 
weſtpreußiſche Provinziallandtag, mit & 
Grüßen. 5 5 . von Oldenburg. 


Dann trat man in die Erledigung der Tagen. 
ordnung ein und erledigte zunächſt einige Wah 10 
Als Erſatzmitglied bis zum Jahre 1920 wurde der 
ſtelle des verſtorbenen Geheimrats Zieſe⸗Elbing 5 
Elbinger Oberbürgermeiſter Dr. Merten zum Pr 75 
vinzialausſchuß gewählt. Bei der Neuwahl ne 
Landesrats handelte es ſich um die Wiederwahl Di 
Landesrats Claaßen auf weitere 12 Jahre. 1. 
Die Satzungen der Provinztal⸗Taubſtummen, 
anſtalten, der Wilhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt br 
der dieſer Anſtalt angefchloijenen. ata ſcaſſe⸗ 
würden dem Vorſchlage des Provinzialausſchuſſe 

d f 

Einſtimmig zugeſtimmt wurde dem Antrage au 
Vergrößerung der Provinzial⸗Heil⸗ und lee, 
anſtalt in Neuſtadt durch Erwerb des Potrykusſche 
Landſtückes in Neuſtadt. 

Zu dem Antrage 


Beteiligung der Provinz Westpreußen 
i an oſtmärkiſcher Koloniſation 


N & 77 N 
nahm zunächſt Graf. Baudiſſin⸗Neuſtadt da 
Wort, um die Vorlage zu begründen. Es wird 1 
Summe von einer Millfon Mark gefordert, mit 1 
der Provipzalausſchuß. Siedelungsbeſtrehungn⸗ 
unterſtützen ſoll, die der Stärkung des Deut ee 
in der Oſtmark dienen. Graf Baudiſſin betonte, 95 
er den Antrag nur wärmſtens empfehlen könne. 


(denn die politiſche Entwickelung und die Geſtaltung 


ahn in 5 0 genommen und bei den 


S. 


der Dinge i f 7 
m Oſten würden zweifellos bald weit⸗ 
gebende Maßnahmen rechtfertigen. f 


erhöhte Zufuhr von Brotgetreide verlangt 5 
haben wegen der geringen Ankünfte aus Argen⸗ 
tinien. Deshalb ſei es notwendig, zur weiteren 
Erſparnis von Brot den Fleiſchgenuß wieder 
der mehr auszudehnen und auch den Alliierten 
enen wieder ſoviel Fleiſch zu ſchicken, als Transport⸗ 
iefansjcuß, g d Mittel de f möglichkeiten vorhanden ſeien. Es werden in⸗ 
i ell eing 5 9 1 ſeuerwerker und Offizierſtellvertreker Georg Luſa rd. Is. gelegentlich eines Beſuches ihrer im Kinder: folgedeſſen die beſtehenden Beſchränkungen des 

ende vin; 1. Landes- N i 
auptmann 9 0 Se von Pilſach wies ( 
; aß es ſich hier lediglich um ei 
nat > Nuf, 1 FF 
e Se aluigabe, handele nicht um eine politiſche 
j eine u Seh des Deutſchtums in der Oſtmark ſei 
R Mord Rant bie Notwendigkeit, die ſchon Bis⸗ 
1 2 5 „oi 1 7 | = 5 . x 5 2 7 227 K 

910 0 ie derben dem Suat üer fen — (Berjonaliem) de dem Sperpzeſidenten ait 1 dd 65 Is. verübten groben Unfugs 
iben: ein, 8 2 . i i mo i zig iſt der Charakter nit 1 Woche Gefängnis beſtraft. 
dens andere Sue jei.es aber abe er von Liebermann in Danzig iſt der Charalter che Gefüngni eat 

a et Rot und der Gefahr nicht alle verfüg⸗ 
f taufte für die Sache eingeſetzt werden ſollten. 
müßten nen Wel preußen, Poſen und Schleſien 
. präfſde Der die Führung übernehmen. Ober: 
* A nz Bon Jagow erklärte, daß es ſich hier 


Beſchuldig 
Kahn geſt 


m 


Dafür verhängte das Schöffengericht Se z - — 


„Preſſe“ bekanntgemacht werden. — Die Sitten⸗ 


: Pe: | 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 5. März. ab S 
am U, 
An⸗ — en 


is Kon ſchaftliche Ziele handele, die die Errichtung 
and es Polen, der Friedensſchſuß mit Ruß⸗ 
geſteckt Bar ie Weltkundigef Vorgänge in Warſchau 
fiele ga aben. Die wirtſchaftliche und die finan⸗ 
wer ge.ver Provinz Weſtpreußen erfülle ihn mit 

er Sorge. And obwohl es leicht als Wider⸗ 


ſpruch scheinen ez ) . 
Fee e de e daß die arme Provinz Weſt⸗ 


zu dieſen Zwecken eine Summe von einer 


illion zur Verfa 7 f 3 5 
di zur Verfiigung ſtelle, jo möchte er doch 
what ech Nicht aufkommen laſſen. Die 
Provin iche Kraft und Leiſtungsfähigkeit der 
dur 91 mälffe unbedingt geſtärkt werden, was 
Landt wie Vorlage und noch andere, die dem 
wurd ag vorliegen, geſchehen könne. 

De ſodann einmütig zugeſtimmt. 5 
treffend Beust zur vorjährigen Entſchließung be⸗ 
wurde d ie wirtſchaftliche Stärkung der Oſtmark 
wurde ern Kenntnisnahme erledigt. Angenommen 
dingun erner ein Antrag auf Abänderung der Be⸗ 

Zungen der Weſtpreußiſchen Kriegsverſicherung. 


Zum Bau der Straßenbrücke über die Weichſel 
ann e Bei Horn 


de, wie mi { i OD 

2 7 itgeteilt, eine Provinzialbeihilſe von 
00.000 ark beantragt. Hierzu ſprach zunächſt der 
18 des Provinzialausſchufſes, Graf von 
Pionier lingk⸗Neuſtadt, der hervorhob, daß der 
Zugep nat elausichuß dem Antrage der Stadt Thorn 
an err habe, obwohl das Intereſſe der Provinz 
handel Erbauung der Brücken nicht ſo groß ſei. Es 
m di e ſich hier mehr um ein nobile officium und 
abe Wiederherſtellung einer Heerſtraße, die ſchon 

urge underte P beſtanden habe. Ober⸗ 

Sache delſter Scholß⸗Danzig betrachteten die 
ſſchten von einer anderell Seite, und zwar vom Ge⸗ 
mark kt der wirtſchaftlichen Stärkung der Dit- 
eine Von die neuen Brücken bei Thorn jchafjen 
woran erbindung mit dem polniſchen Hinterlande, 
Jeden Weſtpteußen ein ſehr großes Intereſſe habe. 
imm als könne man dem Antrage von Hergen zus 
Be ‚Übrigens könne er nicht finden, daß die 

in 5 regierung, wie der Vorredner gemeint Habe, 
ent chlofteßberziger Weiſe ſich zun Bau der Brücken 
offen habe. Es jei einfach Pflicht des Staates, 


Ban zu helfen. Er hoffe, daß der Staat dieſe 


eben bis bim er mehr erkennen werde. 
ſpre sher ſehr wenig vom Staat erhalten und 
tönt daher von einer großen Güte, wenn ſich der 

bunt einmal des Oſtens erinnere. Dielen Stand⸗ 
Oberz wiſſe man, fh; 
man b dend von Jagom erklärte, 
ewin r Sache noch andere Geſichtspunkte 
Br d. nen könne. Jedenfalls ſei das Problem des 
enbates bei Thorn eine alte und unangenehme 


Man habe 


ab⸗ 


Seeſcen belles 5 
zeſchlange, die ihn iter bei ſeinen Beſuchen in 


an dle verfolgt habe, und die auch die Erinnerung 
hianten, vor allem das 
tagt rage. Durch das, Entgegenkommen 
ekommegierung ſei aber der günſtigte Augenb ick 
önne men, und der dürfe nicht verpaßt werden. Er 
ſicht babe eilen, daß der Eiſenbahnminiſter die Ab⸗ 
use abe, noch in dieſem Jahre dem Abgeordnetef⸗ 
deine Vortäge über den Brückenbau zu machen. 


übertragen. 5 


Der Vorlage 
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ncht Eiſenbahnminiſter erwarte telegraphiſche Nach⸗ 


über 


— (Berjonalıen von der Juſtiz.) Der Kreisſchulinſpektor Biewald werden die ſunglichen —— En } 


intendentur Flatow dem Pfarrer 


= Ditven tie er Malerta g.) 
Gauvorſtand des 


war. Der Gauvötſitzer, Obermeiſter von Brze⸗ 
zänski⸗ Danzig, berichtete über die Verhand⸗ 
lungen im Neichswirtſchaftsamt in Berlin am 7. 
und 8. Februar über einen Lohntarif. Es kam 
zine Einigung zuſtande, und das Malergewerbe 
kann jetzt mit feſten Lohnſätzen rechnen. In der 
Ausſprache wurde darauf hingewieſen, daß die 
freiwilligen Organiſationen durch geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen ergänzt werden müſſen. Ohne Zwang 
gehe es nicht. Weiter wurde gewünſcht, daß auch 
dem Handwerker Gelegenheit gegeben werde, ſich 
gegen Krankheit zu verſichern. Erſt gegen 6 Uhr 
nahmen die Verhandlungen ihr Ende und wurden 
mit einem Soch auf das Vaterland geſchloſſen. 

e (Iubiläum.) Die Szumanſche 
Pripatklinik blickt morgen auf ein 25jähriges 
Beſtehen zurück. Am 7. März 1893 wurde ſie von 
ihrem Begründer Herrn Dr. Leo Szuman, Spezial⸗ 
arzt für Chirurgie, der auch früh Wert und Bedeu: 
tung der antiſeptiſchen Methode erkannt hatte, er⸗ 


Muſikdarbietungen 


(Ver⸗ | 


H 12 


115 


Sünde bei der nächſten Kriegsanleihe, damit r 


damit dieſe Helden der Arbeit unſern Streitern 
draußen das Schwert ſcharf halten können. Staxker 
Beifall lohnte den Vortragenden für die packenden 
Ausführungen. Das Schlußwort, welches in ein 
Hurra auf den oberſten Kriegsherrn ausklang, 
ſprach Herr Lehrer Ruther⸗Schwarzbruch. 
den Dienſt der guten Sache hatte ſich auch der 
Jugendverein Schwarzbruch geſtellt, deſſen Mit⸗ 
glieder durch ernſte und heitere Vorträge neben den 
l für ein abwechslungsreiches 
Programm ſorgten. Das Kriegsopfer brachte die 
Summe von 81,70 Mark. — In Luben fand am 
4. März im Gaſthaus Harke ein Kurſus zwecks An⸗ 
fertigung von Hausſchuhen ſtatt, an dem 30 Damen 
teilnahmen. Unter der Leitung der Vorſitzerin des 
Hausfrauenvereins, Frau Klug⸗Ernſtrode, führte 
Frau Oberpoſtaſſiſtent Backhaus⸗Thorn in ſelbſt⸗ 
loſer Weiſe die Teilnehmer in die Geheimniſſe dieſer 
Kunſt ein. Aus alten Stoffreſten entſtanden in 
recht kurzer Zeit wirklich brauchbare Schuhe. Vielen 
Dank allen denen, die hierdurch vaterländiſchen 


öffnet und gewann bald durch zahlreiche glückliche Hilfsdienſt geleiſtet haben! — Am 26. Februar 


Operationen einen Ruf weit über Thorn hinaus, 


wurden auf dem Bahnhof Luben drei ſchwere 


ſodaß die Szumanſche Klinik als den Berliner Anz Kiſten, in welchen ſich große Poſten Rindfleiſch be⸗ 
ſtalten ebenbürtig galt und von Leidenden aus ent⸗ | fanden, ſowie eine Kiſte mit 15 Mandeln Eier, die 


fernten Gegenden aufgeſucht wurde. 
Dr. Szuman, der durch dieſe erfolgreiche Gründung 


auch zur Hebung des Rufes der Stadt beigetragen, 


noch eine lange und ſegensreiche Wirkſamkeit be⸗ 


ſchieden ſein! E 
— (Vom Stadttheater.) Nach Beendi⸗ 


A abgsmwöhnen. ging der gegenwärtigen Spielzeit werden die Mit⸗ 
daß glieder des Thorner Stadttheaters ſich wieder in 


alle Richtungen der Windroſe zerſtreuen mit Aus⸗ 
nahme des Fräulein Malti und des Herrn Wal⸗ 
bröhl, die auch während der Sommerſpielzeit hier 
verbleiben werdeſt. 


g b 1 Stadt ) Aus dem 
Beſuche dieſer Stadt nicht immer Khan Theate tbr: Me de eee 
Fruchtloſe der Arbeit in tolle Komteß“ 


Morgen, Donnerstag, wird „Die 
wiederholt. Der Freitag bringt 


er Hauptmanns „Biberpelz“ mit Elſe Malti in der 


Rolle der Mutter Wolffen. Am Sonnabend findet 
bei ermäßigten Preiſen die letzte Aufführung der 
„Königin der Luft“ ſtatt. 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
Im geſtrigen Bericht über die Sitzung des Kriegs⸗ 
zuſtandsgerichts muß es bei der Strafſache des 


Möge Herrn in Lonzyn aufgegeben waren und mit dem nächſten 


Zuge nach Berlin abdampfen ſollten, polizeilich be⸗ 
ſchlagnahmt. Das Fleiſch wurde zum Verkauf an 
die Bevölkerung, die Eier an die Sammelſtelle zur 
Weiterbeförderung an den Hausfrauenverein Thorn 
weitergegeben. 


Landwirte! 


alt Mahn als ichen an! 
ein elende Speiſeöl. 


Brieffaſten. 


(Bei ſämtlichen Antagen⸗ find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
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Die Weſtgrenze Großruſtlands. 


Die auf der vorliegenden Karten eingezeichnete 
ſchwarze Limie gibt den ungefähren Verlauf der 
künftigen ruſſiſchen Weſtgrenze nach den Artikeln 
3 und 8 des Frisdensvertrages von Breſt⸗Litowsk 
an. Die in Artikel 3 genannte Linie verläuft 
entpfrechend unſerer Stellungslinie zur Zeit der 
erſten Verhandlungen in Breſt⸗Litowsk. Sie 
beginnt zwiſchen den Inſeln Dagö und Worms 
im Norden und trennt in ihrem hier punktiert 
gezeichneten Verlaufe den damals ſchon beſetzten 
Teil der Oſtſeeprovinzen von den Hauptteilen 
Livlands und Eſthlands ab. Aber auch Livland 
und Eſthland, deren ungefähre Oſtgrenze der 
Nordteil der ſchwarzen Linie bezeichnet, ſind durch 
Artikel 8 zur Ausübung ihres Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts Rußlands Gewaltherrſchaft entzogen wor⸗ 
den. Sie werden nach dem gleichen Artikel nicht 
von unferen Truppen beſetzt bleiben, ſonderm dem 
Schutz einer deutſchen Polizeimacht unterſtellt 
werden, bis die Sicherheit durch eigene Landes⸗ 
einrichtungen gewährleiſtet iſt. 


Berliner Börſe. N 

Die Unterzeichnung des Vorfriedens mit Rumänien ver⸗ 
ſtärkte die der Börſe innewohnende feſte Grundſtimmung ohne 
daß ſie jedoch zu einer Belebung des Geſchäfts in Schwan⸗ 
kungswerkeu geführt hätte. Kursbeſſerungen waren nicht in 


Ober den, Beſchluß des Provinzialladtages. Kaufmanns und Gutsbeſitzers Moritz Lichtenſtein kön en nicht beantworlet werden.) der Mehrzahl, hielten ſich aber iu engen Grenzen und betrafen 
Nedneurgermsiſter Or. Zaſſe Thorn ſprach allen in Eulmſee nicht Gut Grunau, ſondern sun TE RE LEN 5 ee ne ande Angers dane mikER 
Thorn n und allen Ausſchüſſen den Dank der Stadt heißen. * 2 BR N Lindenſtraße. Gemäß dem zwiſchen dem ſtädti⸗ aber auch hin und wieder unbedeutende Abſchwächungen feſt⸗ 
don großer Er een 981 ein Kulturwerk“ — (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 1687 N, und t ee N- Bei zuſtellen. Im San 5 sone an 115 ee 

1 r Bedeutun 5 er Antra € 5 Mz. Rei in „troffenen ereinkommen zahlt letztere, auch bei lebung für einige Papiere bemerkbar. ehr feſte Haltun 
. i > g wurde dome s Mär. Borfiger: Anistigter Domes; größeren Operationen, die Koſten für die Operation zeigten ruſſiſche Werte, da nach dem Friedensvertrag der 


celan einſtimmig angenommen. 
: ändeverkäufe wurden ſodann genehmigt, und. 
15 eines Geländes vom Gute Conradſtein an die 


die Adee H. Winkelhauſen in Pr. Stargard, ferner 


a Sg 1 — Le an die Stadt 
W ard zum Ausbau einer Straße vom Gas⸗ 
00 zum Bahnhof. 


Weſtpreußiſche Stadtſchaft. 


Schöffen: Beſitzer Sodtke⸗Alt Thorn und Gärtner 
Bartel⸗Thorn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: 
Amtsanwalt Stoermer. — Der öffentlichen 
Beleidigung war der Maurer Joſeph Korß⸗ 
mann aus Thorn, Fiſcherei⸗Vorſtadt, angeklagt. 
Als er am 6. November v. Is. in der Weichſel in 
der Nähe des Winterhafens fiſchte, kam der Land⸗ 
ſturmmann Hermann Str. an das dortige Weichſel⸗ 


und das Verbandsmaterial. Auch für den Fall, 
daß der ins Krankenhaus Aufgenommene auf eigne 
Ketten eine höhere Klaſſe in Anſpruch nimmt, zahlt 
er lediglich die daraus Aer d Klaſſendifferenz, 
alſo diejenigen Koſten, die über die von der Kran⸗ 
kenkaſſe gezahlten, täglich 2,75 Mark betragenden 
hinausgehen, keineswegs aber etwaige durch ärzt⸗ 
liche Bemühungen oder Verbrauch von Verbands⸗ 


ruſſiſche Schuldendienſt gegenüber den deutſchen Gläubſgern 


alsbald wieder aufzunehwen if. Die anfänglichen kräftigen 


Aufſchläge konnten aber hier nicht ganz aufrecht erhalten wer⸗ 


den. Sonſt hat ſich am Rentenmarkte nichts verändert. 


Berliner Produktenbericht. 
Wenn auch die tagsüber warme Witterung nachts noch 


vereinzelt durch Froſt aufgelsſt wird, fo iſt, wie übereinſſim⸗ 
mend vom Lande berichtet wird, man doch im allgemeinen 


Di a ah ya !ufer, um ſich zu ſeinem auf der Weichſel liegenden wat 85 Sr A 
nderungen pe 3 Innern gewünſchten Ab⸗ Holztraftentransport fahren zu laſſen. Korßmann der e Alb ae Ne PH il zufrieden. Im hieſigen Marer verkehr lagen keinerlel Anre⸗ 
N r Satzungen wurden angenommen. rief demſelben zu: „Habt ihr Spitzbuben Polen Raus Jauszalı enn ung für gungen vor und das Geschäft blieb ſtil. Hafer zur Saat ift 
6 8 2 8 2 728 lin . 76 „ Maße Verbandsmaterial beruht deshalb auf einem hach Hark begehrt, die Umſätze find indes wegen knappen 

eſuch des Weichſelſchiffahrts⸗Ver wieder geplündert, ihr Spitzbubenbande? Wehe 1 ae % > ) 3 

fe 1 * 0 Vereins. e e en e Kahn dannn En d Irrtum, ſodaß wir Ihnen e we ee 1915 11 gelung 1 und en 19 5 
25 h h üher ei 2 : NER EIER, 17 Ortsk fe e Rege 2 e nheitläſſigt. n landwirtſchaſtlichen Sämereien ha n 3 
Weich Melt wurde dann noch über ein Geſuch des beobachtet haben, daß die Militärperſonen, welche Artstranfenkaſſe GG kenetunn..Dey e een he 115 Beſonders geragt, aber kaum zu erhalten lud 


den Jelſchiffahrts⸗Vereins, den an ihn zu zahlen⸗ 
fernen dees fegt ur 2000 Mark ſeſtzaſeh en, und 
lichen Arb Anträgen an den Miniſter der öffent⸗ 
unterſtüßrbeiten fördernd beizutreten und ſie zu 
Meifte Ken. Zu dieſer Sache nahm Oberbürger⸗ 
das do T& = Danzig, der Vorfiker des Vereins, 
dar, 1 und legte in ausführlicher Begründung 
für Pet natwendig die Erschließung der Weirkjet 
guch d tpreußen iſt. Es müſſe erreicht werden. daß 
lierung; neue polniſche Staat ſich bald an die Regu⸗ 
hutweng der polnijcen Weichſel mache. Unbedingt 
Fanal ig jei auch die Schaffung eines Ültli"en 
Red saelehes, Dem Oberpräſidenten dankte der 
Verein für einen Betrag von 30 000 Mark. der dem 
Kurzer: ER Verfügung geſtellt worden iſt. Nach 


die Holztransporte leiteten, Pakete von den Traften 
zur Stadt ſchafflen, um fie zur Verſendung zu brin⸗ 


gen, und glaubte, der Landſturmmann Str. habe 
ich zu gleitem Zweite ans Ufer begeben. Str. 
brachte den Fall zur Anzeige. Das Schöffengericht 
verurteilte den Angeklagten wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung von Militärperſonen zu 30 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder 6 Tagen Gefängnis; auch ſoll das Urteil 


einmal in der „Preſſe bekanntgemacht werden. EN 


Der Schmied Joſeph Derengowski aus Thorn⸗ 
Moder hat bei Born u. Schütze drei Stücke eines 
Treibriewens entwendet ufd ſich damit Stiefel 
befohlen laſſen. Das ſoll er mit 1 Moche Gefängnis 
büßen. — Wegen fahrläſſigen Ent: 
weichenlaſſens von Gefangenen hatte 


einzureichen. 

Thorner Kaufmann. Wir ſind nicht in der Lage, 
Ihnen einen Schaufenſter⸗Dekorateur nachzuweiſen, 
empfehlen Ihnen jedoch die Benutzung des Inſe⸗ 
ratenteils der „Preſſe“. 


ar 


Lehte. Nachrichten. 
Beſetzung der Aalands⸗Inſeln. 
[Berlin, 6. März. Amtlich. Ein zur Ein⸗ 
kichtung eines Etappenplatzes für die Hilfs⸗ 
aktion nach Finnland beſtimmter Teil unſerer 
Sceſtveitträfte hat am 5. März nachmittags 


Saatlupinen. Für Kartoffeln iſt das Geſchäft ruhiger ge⸗ 
worden; der Verkehr hierin hört mit 
Der Mangel an Getreideſtroh weiſt die Verbraucher auf 
Erbſen⸗, Bohnen: und Wickenſtroh an, in denen manches Ger 
ſchäft zuſtandekommt. Metter ſchön. f 


Amſterdam, 5. März. Wechſel 
Wien 28,00, Schweiz 49,75, Kopenhagen 56.70, Stockholm 


; Nun: Newport — London 10,51, Paris 38.80. » 
1 


Bir A mſterd am, 5. März. Oele notizlos. 


Wafferflände der Meichſel, Lrahe und Uebe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


dem 15. März auf. 


auf Berlin 43,00, 


wurden Empfehlung durch den Landeshauptmann fi der Hilfsaufſeher Adolf Wölk zu verantworten. auf Eckerb auf den Aalands⸗Inſeln gelandet. i A M 
amt e. Anträge, des Vereins angenommen. um g. Sunf halte er bel Born in Stütze in der Kranzöfiſche Aufregut eee eee f f f 
Kung ern die Tagesordnung der Nachmittags- Mittagszeit drei ruſſiſche Kriegsgefangene zu beaufe| —",.. Segen che Aufregung a ; 
mittag 11 An Nächſte Sitzung am Mittwoch Vor⸗ ſichtigen. Zur Mittagsruhe ließ er dieſelben in den über den Friedensſchluß mit Rußland. n . 5 
— Sn Nach Aru freien, Telen Tür veriiofen wunde. || "Westin, 6. März. Die sanzöfhe Brefie et... | =, Ä | 4 
f. der Freiſtünde zei 3 Be = „5 4 5 Ds Pegel. 
Lofalnachricht Gefangene, die die Noſtftangen einer Keen Sur ſt über den Friedensſchluß mie Rußland auf weahe be Bromberg U. Pegel i en 1 
Lokafnachrichten. gehoben hatten, entwiten waren. Das Stköffen⸗ das böchſte empört. Die neue Kriegskonferenz Netze bei Erarnitan . . .. 5 0 1 


Ger Wilhelm von Albanien in Durazs. 1905 
8 t Hottentotten am Hudub in Deulſch⸗ 


Wweſtg⸗rit 

id ka. 1871 Kaiſerpa rade auf dein 
e den Vill'ers. 1864 Fürſt Wilhelm 
788 * I. Hennen 1814 Schlacht bei Craonne. 


gericht war aber der Meinung, daß den Angeklagten 
eine Shuld nicht treffe, und ſprach ihn frei. — Auch 
gegen den Wirt Peter Golembiewski aus. Linden: 
hof, dem am 16. Auguſt während der Erntearbeiten 
vom Felde ein ruſſiſcher Kriegsgefangener ent: 
wichen iſt, exging ein freiſprechendes Urteil. — 
Die geſchiedeue Frau Auguſte Oloff non hier hat im 
Novewber v. Is. in 


v. einem Schrei den behauptet, 
Herr Polizei⸗Inſpektor 3. verfolge ſie aus Rache. 
während er andere Sittendirnen, die auch aus dem 


in Perſailles ſoll am 28. März abgehalten 

werden. Vor dieſer Konferenz, ſo heißt es, 

ſeien amtliche Erklärungen über die neu⸗ 

geſchaffene Vage im Oſten nicht zu erwarten. 
Die Entente fordert mehr Lebensmittel 

| von Amerika. 

tngton,d. März. Neutermeldung. 


Der Nabrungsmittelkommiſſar Hoover hat eine 


vom 6. März, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 778, mm 
Waſſerſtand der Weſchſel: 302 Meter 
re m — 2 Grad Celſius. 


etter: trocken. Wind: Südoſlen.“ 
Vom 5. morgens bis 0, morgens höchſte Temperatur 
* 5 rad Gelſinns niedrigſte — 3 Grad Celſius. 


88 


Wetlterauſage. 


| Meteorologiiche Beobachtungen zu Thorn 


— — msn EEE : 
—— 


Ewa erſchel. berüharter Aftronom. 1715 Krankenhauſe entwichen ſeien, nicht zur Straf⸗ ra j Mittei % ienf b. 
„ber x ! ! 5 0 * 8 B a traf⸗ ne Verordn 7 9 7 Ger 2 Mitteilung des Welterdienitee i romberg. y | 
und Arte von Kleiſt, hervorragender Dichter verfolgung angezeigt habe. Wegen dieſer ſchweren JENE „ aber a Vebensmittel⸗ Vorgehen Wilerung Hr D c Mü 5 
„tiegsheid, , P (Beleidigung verhängte das Gericht gegen die er warnes erlaſſen, wonach die Alliierten weitere Forſdauernd heiler, Temperatur weni geändert, 


« 


Plötzlich erhielten wir 


Ach, zu früh biſt Du geſchied 


Für die Beweiſe inniger Au⸗ 
telinahme bei dem Hinſcheiden 8 
unſerer teuren Eutſchlafenen ſowie a 
der Schule und dem Turuverein 85 
Jahn, jagt herzlichen Dank im 5 
Namen der trauernden Hinter 
bliebenen f 
Thorn ⸗Mocker den 5. 3. 18 | 


Familie Adamski. 


. 


Sitzung 
des Hemeindewalſenxats 


am 


7 @G 
Montag den 11. März d. J8., 
nachmittags 4% Uhr, 
im Stadtverordnetenſitzungs⸗ 

i ſaale. 

Alle Ehrenpflegerintlen für über 3 Jahre 
alte Kinder und Damen, die zur Ueber⸗ 
nahme dieſes Amtes bereit ſind, ſowie 
die Herren Waiſenratsmitglieder werden 
hiermit ergebenſt eingeladen. 


Der Gemeindewaiſenrat. 
Hellmoldt. 


Uönigl. klaſſen⸗ 
preuß. lotterie. 


Zu der am 12. und 13. März 
1918 ſtaltfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 
237. Lotterie ſind 


M „ b 

N 1 2 4 8 Loſe 

zu 120 60 30 15 Mark 

zu haben. 
Dombrowski, 

königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 

Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Wullſchellute. 


Ende März beabſichtige ich 
wells Waſſerverſorgung 
für Fabrilen und Güter 


eine Reiſe durch Weſtpreußen zu machen. 
Bei de erbitte Anfrage. 
Otto Edler F. Grace, Gernroge⸗Harz, 


Metallwünſchelrutenforſcher. 
Empfehle mich als 


Pubmachern 


für elegante und einfache Moden. 


Martha Wiedermann, 


Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 46, 1. 


Holl. Auſtern 


N empfiehlt. x 
A, Mazurkiewicz. 


Holl. Auſtern. 


, Frisch, neben der Poſt, 
Fernruf 525. 


Habe einen tüchtigen 


Graveur. 


Arbeiten werden ſchnell und ſauber 
ausgeführt. Hnzo Sieg, Juwelier, 
5 8 Eliſabeihſtr. 5, 


beleiht erſtſtellig, mit und ohne Amor⸗ 
Mation, Hypothekenbank durch 


Direktor Nuoche, Culmſee. 
Damen⸗ und Kinderhüte 


werden moderniſiert. 
8 Bacheſtraße 16, 1 Treppe. 


Herren, 


Die ſich einen leichten, guten, jelbfländigen 
Beruf wählen wollen, auch leichte Kriegs⸗ 
‚Mmoaliden und Ehepaare, können ſich 
melden unter Chiffre G. 632 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin, 
welche mehrere Jahre tätig geweſen, ſucht 
Stellung zum 1. 4. Angebote unter J. 
6099 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohlerz. junges Mädchen, 


35 Jahre alt, kräftig, ſucht Stellung bei 
Kindern auf einem Gut oder dei größerem 
Beſitzer- Angebote unter J. 634 an 
Ie Geſchöftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 


unſer einziger Sohn und lieber Bruder, der 


Interoifiier Otto Bernhard Gzense 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 26 Jahren und 2 Monaten, am 
20. Februar 1918 bei einem ſchweren Trommelfeuer in 
— den Heldentod erlitten hat, 


Schillno den 4. März 1918. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


zu f gef en und umſonſt war unſer Fleh'n. 
— Ruhe fanft in Gottes Frieden, 


die traurige Nachricht, daß 


„ 


bis wir uns einſt vieh'n. 


Deufseher Spranhverain. 
Donnerstag den 14. März. 


abends 8½ Uhr, 
Vereinszimmer des Artushofes. 
Vortrag: Oberlehrer Wiemer 
über den Dichter Konrad Ferdinand 
Meyer. 5 
Güſte ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 
Maydorn. 


u 
Junge Dame, 
die ſchon 2 Jahre im Geſchäft tätig war, 
ſucht Stelle als Schreibhilfe im Büro od. 
bei Militär. Gefl. Zuſchriften unter I., 
661 an die Geſchäftsſtelſe der „Preſſe“. 
als Köchin 
Suche Stellung der en 
Stütze vom 1. 4. Gute Zeugniſſe vorh. 
Gefl. Angebote unter X. 646 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche für meine Tochter, 17 Jahre, 


Stellung zur Erlernung det Küche, 


Hotel oder Gut. Angebote unter 2. 
650 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Waſchfrau 


ſucht Beſchäftigung außer dem Hauſe. 
Ma lerſtraße 44. Hof, 2 Treppen. 


U 


Stellenangebote. 
Er füge 1 Het für mein? 


Kolonialwarengeſchüft 


einen tüchtigen, militärfreien 


Hehllken. 


Inh.: Emil Willimezik. 
Zeuguisabſchriften, ſowie Gehaltsana 
ſprüche erbeten. 


Einen 


Sürergeiellen 


„ Judt 
Thorner Brotfabrik, 
G. m. b. H., 1 
Chorn-Moder. 


Maler, 
Anſtreicher 
und Frauen 


für dauernde Beſchäftigung ſuchen 


Max Hirsch & Krause, 


G. m. b. H. 
Maſchineufabrik, Thorn⸗Mocker. 
Tüchligen 
Maſchinenſchloſſer 
für Reparatur⸗Werkſtatt ſucht 


&nstav Weese. 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtraße 22. 


- Feldgrauer 


Steindrucker 


findet in feiner freien Zeit Beſchüftigung 


en Gustav Weese, 


Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtraße 22. 
1—2 Friſeurgehilfen 
uu“ Gustav Engler, 


Podgorz, Magiſtratsſtraße 97a. 


Ttſſchlergeſellen 


ſtellt ſofort ein 
R. Sodtke. Königſtraße 25. 


Lehrlinge 


werden eingeſtellt. 


Emil Hell, 


Bau⸗ und Kunſtglaſerei und Bilder- 
rahmenfabrit. 


Lehrlinge 


für mein Friſeurgeſchäft fucht 
Jastrzemski. Gerechteſtr. 


Lehrlinge zur Fiſchlekei 


ſucht J. F. Tober, Tiſchlernieiſter. 
uche zu jed, Zeit: Kochmamſell. Lehr⸗ 
fräulein, Zimmermädchen, Stützen, 
Verkäuferin f. Konditorei, Vüfettfräuſeim, 


Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin, Mäd⸗ 
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotelhaus⸗ 
diener, Kutſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 
rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 


Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 


Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52, 


der einzigen Tochter des 


mit an. 


e ee e 


Die Geburt eines 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Hildegard 
mit dem Konditoreibeſitzer Herrn Xaver Kastner aus 
Marienburg Wpr. zeigen wir hiermit an. 
Thorn, im März 1918. 


lehter Hermann Müller and tal. 


e e 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Meine Verlobung mit Fräulein Hildegard Müller, 


Lehrers Herrn Hermann 


Müller und feiner Frau Gemahlin Klara zeige ich hier 


Marienburg, im März 1918. 


Xaver Kastner. 


Glückwunſchbeſuche höflichſt dankend abgelehnt, 


ee be de e t e e 86 b. . 8 


5 Jungen 

& zeigen ergebenſt an 

85 Kreisbaumeiſter Krause, 3. Zt. i. Felde, 
5 und Frau Lila, geb. Regling. 2 
*„*CThorn⸗Mocker (Schwerinſtr. 1) den 5. März 1918. = 


Hermann Dann Nachf., 


* Die glückliche Geburt eines & 
5 Kriegsjungen 5 
85 zeigen hocherfreut an 2 
85 Karl Seydel und Frau Henny, 
25 ; geb. Osbar. & 
= Thorn den 6. März 1918. 7 
das Feldheer braucht dringend 
Hafer, Heu und Stroh! 
* 

Landwirte, helft dem Heere! 
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Zwei Lehrlinge 
von ſofort geſucht. 
B. Aracze uw ski. 
Kräftigen 


Arbeiter 


ſucht 
Hermann Dann Nachf., 


Inh.: H. Willimezik. 


tbeiler 
ſtellt ein Austav Weese, 


Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtraße 22. 
Einen zuverläſſigen 


Kutſcher 


505 ſofort ein N 
Erich Jerusalem, Zaugeſchät, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 

Flott und ſicher ſchreibende, gebildete 


mii längerer Praxis und guten kauf⸗ 
männiſchen Kenntniſſen ſuchen haupt⸗ 
ſächlich für Schreibmaſchlne 


Eleltrizitätswerke Thorn. 
Buchhalterin 


(Kantoriſtin) von ſofork geſucht. 
Angebote unter I. 645 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. \ 


Eine tüchtige Nühterin 


von ſofort geſucht bei 
R. Schütz. Breiteflraße 5. 


1 Ggktenfrau 


für Vor oder Nachmitlag geſucht 
Lindenſtraße 63. 


Tüchtige 


Zuarbeiterinnen, 


die ſauber arbeiten können, für Koſtüme 
und Mäntel verlangt 
Damenſchneider Forem, 
Lindenſtraße 40 a. 


Fabrilmädchen 


ſtellt ſofort ein 
Ruchniewiez & Go.. 
Honigkuchenfabrick, Thorn⸗Mocker. 


Suche von ſogleich, auch durch Ver⸗ 
mittelung, eine 


Kö . f i 
die gleichzeitig Hausarbeit übernimmt, 
und ein 


Hatenmädden. 


Hotel „Kaiserhof“ 


Schießplatz⸗Thorn. 


Ein Hausmädchen, 


das recht gewandt iſt, mit Plätten und 
Nähen beſcheid weiß und für einen 
Monat etwas Kochen kann, zum 1. April 
oder früher für Berlin geſucht, auch durch 
Vermittlung. Sommermonate an der 
See. Tuchmacherſtraße 2, parterre. 


Mädchen für alles 


wird nach Berlin geſucht von Ehepaar 
mit erwachſenem Kinde. Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jüngeres 


Denſimadchen 


vom Lande zum 1. oder 15. April geſucht. 
Wolgram. Brombergerſtr. 58, 1, v. 


Aufwärterin 


nerlangt 


ne. 19 Sat Seren 


— — — — —— — —— ——.2— 


| . 


unter dem Protektorat des Herrn 


zum heiten des 


2 


Fräulein Gudrun 


17. März 
m Artus 


ärz, abends 7¼ Uhr, 


Oberbürgermeiſters Dr. Hasse, 


Roten Kreuzes, 


veranſtaltet von 


Hildebrandt und 


50 Schülerinnen. 


„Eintrittskarten: 
Eliſabethſtraße 20, zu Mk. 4.—, 3 


Buchhandlung 
u, 2.—, 1.—. 


Der Nlüthner-Konzertflügel iſt von der Pianoforte⸗Großhandlung 


Walter Lambeck, 


Berthold Neumann-Bofen liebenswürdigſt zur Verfügung geſtellt. 
EEE N TE TER AT PER AS EI IT 


Großes Streichlonzert. 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg⸗ 


8 Hochachlungsvol CA, Behrend. 


855404551 K 44000050045 
88 “VVoranzeige. TB 34 
x Konüftoref und Kaffee Tarucha 3; 
Parkſtraße 4. 34 

Ab 15. März tagt: ug E 
Grosses Künstler- & 
5 Konzert. 5 
SCN NC N NCC 


Um dem großen Mangel an 


.. 2 .. 
Gänglinasiuniche _ 
für die ärmeren Klaſſen abhelfen zu kön⸗ 
nen, bitten wir dringend um Windeln und 
alte Wäſcheſtücke. Zur Entgegennahme 
find gern bereit Frau Stadtrat Laenuner, 
Lindenſtr. 63 und Frau Pfarrer Hener, 
Bergſtraße 48. 
Vaterländiſcher Frauen⸗ 


Verein, Thorn⸗Mocker. 


Juckkrätze 


keseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be- 
rnisstäörnng geruch- und farblos. 
Mässiger Preis. Aerzil. empfohlen. 


= * 
L. Fabrieius, 
Vohwinkel Bhld 59, Gustavstrasse. 
Vers, unaufiäll. Nachnahme u. Porto, 


Aufwartung 


geſucht für Mittwoch ung Sonnabend. 
Mellienſtr. 1184. 2 Treppen, r. 


Auſwartemädchen 
für Vor⸗ oder Nachmittagsſtunden von 
ſogleich geſucht. Frau Assmann, 

Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 46, 1. 


Kung. Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag ſofort geſucht. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 46, 1, links. 


Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. Zu er⸗ 
fragen Breiteſtraße 42, 2 Trp. 


Sauberes Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag verlangt. 
Brombergerſtraße 35a, 1. 


. te Landwirti 
Empfehle . ud Siubenmadchen. 
Suche: Köchin, Stuben⸗, Kinder⸗ 


fräulein und Mädchen 
für alles. 


Katharina Szapanski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Katharinenſtr. 12. 


2 Harmoniume 


ſofort zu vermieten. 
Muſikhaus W. Zielke. 


Lose 


aur 28. Berliner Pferde⸗Lokterle, Ziehung 
am 11 und 12. April, 5012 Gewinne 
im Geſamibetrage von 70 000 Mark, 
Hauptgew. im Werte von 10 000 

au haben bei las 
Dombrowski, 
i königlicher Lolterle⸗Einnehmer, 
Kalbarinenſtraße 1, 825 Wüpelmsplaß, 
i 2 — 


Fernſor. 


Bekanntmachung. 


Der Kaſtrierer Theodor 
Prechlick, auch Lorenz ge 
nannt, wohnt beim Reſtaurateur A. 
Wunsch in Podgorz, Markt 5. 


Zwei beſſere junge Mädchen 
im Alter von 22 Jahren, kath., ſuchen 
die Bekanntſchaft zweier netter lebens⸗ 
luſtiger Herren zwecks ſpäterer Heirat. 
Angebote mit Bild erbeten unter N. 
663 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verloren Sonnabend Abend eine 


braune Handtaſche 
von gepreßtem Leder (längliche Form) mit 
kleinem Inhalt. Gegen Belohnung abe 
zugeben Grabenſtraße 16, 2. 


Prieftaſche 


mit gr. Geldbetrag und Ausweis am Gonns 
Don T7 3 Uhr) abend nachm. verloren. Ehrlicher Finder 


wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung 


Coppernikusſiraße 9, 2. Mocker, Voßſtraße 4, abzugeben, 


Der zu Sonnabend angeſetzte 


Familienabend 


findet am 


Freitag den 8. MIR, 


abends 7 Uhr, 
im Werlrug zu Penſau 


a 
Anſprachen halten Herr Pfarrer Bast“ 
dow und Herr Lehrer Erdmann. 


Donnerstag, 7. März, 7 ube: 

Die tolle Komtess. 

Freitag den 8. März, 7½ Uhr; 
Der Biberpelz. 


Sonnabend, 9. Mürz. 7½% Uhr 
Ermäßigte Preiſe! Zum letten male! 


Die Königin der Luft. 


Sohanniterhof, Graudenzerftraße 16 4 
Donnerstag den 6. 9 


Värz: 
Eishein mit. Sauertoßl 
Die. Beleidinung, 


die ich der Frau Kalisehe weng 
zugefügt habe, nehme ich reuevoll zu 


Gertrud Ness nas 


100 M Belohnung. 


In der Nacht vom 4. zum 8. 8. Mis 
iſt mir ein 


ſchwarzbrauner 
Wallach 


5 
sjäbrig, ca 1.56 groß, mit ſchwbrget 
Mähne, aus dem Stalle 


geſtohlen worden. 


Beſondere Senn zeichen: wohlgenä 
kurzer Körper, Vorderſüße mit Sich, 
beſchlagen, Vorderhufe eimas abgebreeßet 
in den Lenden je ein kleiner, hellge des 
Fleck. Wer mir zur Wiedererlangung ng, 
Pferdes verhilft, erhält obige Belohn 

Beſitzerfrau Garoline Sonnenberg. 


Rehfelde bei Zielen. 


Halbes escthgcge, 


mit a au dem Wege von 

noch der Stadt verloren. 
Abzugeben gegen gute Betoßmung 9 4 
A. Reiger, Leibiſſch bei T 


Ein, nolbner RING, 


5 
mit 1 weißen Saphir, 1 Rubin, Montag 
früh auf dem Wege vom Theater 


ohe 
Hauptbahnhof verloren. Gegen 100 4. 


lohnung abzugeben Grabenſtr. 2, —— 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu zweiles Blatt. 


. Preußiſcher Landtag. 

N Abgeordweranhaus. 
N Sitzung vom 5. März. 
1 Präſid 


. die 
At vorhob 
* marſche⸗ jr 
k Mohnete 
I uß land zweife 4 0 ONeRge 

ro zweifellos von weiteſttragender welt⸗ 
geſchichtlicher Bedeutung ſei. Abgeſehen von den 


wertung nigſtens bei einer entſchloſenen Aus⸗ 
| 1 kü ten der mit dieſem Friedensvertrage er⸗ 
ftir en Gorechtſame, eine weſentlich ver⸗ 
|} ariten Zefährdeteder tis dahin am unmittels 
u‘ N 37 8 geſchrde en Of enz Aeg 32 ei 8 
8 Preuben erhoffen. ſtgrenze des Königre ch 


der R. einem Glückwunſchtelegra mm, das 


er Präſi don 5 5 \ 
5 dan guldent et Namen des Hauſes an 
N. Nee id König geſandt hat, hat er 
ſer Welche Ausdruck gegeben, daß es dem Kai⸗ 
aonnt 1 50 möge, unſerem Volke zu dieſem 
ald einen gleichen, ſiegreichen. all: 
eme en Aue zeit, 9 5 
inen deutſchen Frieden mit allen ſeinen 
ten zu können. 
I chluß wies der Präſident darauf Hin, 
unzweif auch dieſen neuen Erfolg in erſter Linie 
echaft den unvergheichlichen Heldentaten 
pen und ihrer genialen Führung ver: 
al im Weſten, werde, jo hoffe er, un: 
en Mae Gottes Hilfe zum baldigen vollen 
} uf eſchieden ſein. i 
1 1 deg 9 Sägesordnung Hand die Beratung 


— 
e — 
— 


ushalts der 


5 Eſſenbahnuerwultung 
In Verbindun 


Geſetz g mit der zweiten Beratung Des 
K letzentwurfes über die Erhebung von 


rieg, % A 7 R 
verkehr ulhlägen im Güter- und Tier- 


N 5 
— —— 


A der Staatseiſenbahnen. 
über 11 Beſchluß des Haujes wurde zunächſt 
Fo Versender: Toriivorlage . 
Mehren Dr. Macco Natl.): Wegen der hohen 

nen alspaßen der Eiſenbahnverwaltung ſtim⸗ 
N Inge au trotz Bedenken im Einzelnen der Vor⸗ 


Bel > 
1 
* a Graf o. d. Groeben (Konſ): Wir 
4 die Sant ae Bedenken. daß die erhöhten Tarife 
I beim Be irtſchaft ſchädigen werden, beſonders 
) Ab zug von Nohſtoffen. 
ſtimmen 5 Schmedding (Zentr.): Wir 
8, er Vorlage zu, ebenſo dem Kommiſſions⸗ 
rh, daß keine Bindung der Zuſchläge auf 
voc Hzent erfolgt, ſondern gejagt wird, bis 15 
Ei ündert. e 

Wir Nenbafeminifter Dr. v. Breitenbach: 
erhöhun nur ſchweren Herzens an die Tarif⸗ 
babe 5 herangegangen. In der Kommiſſton 
4 eiſenbah über die finanzielle Lage der Staats⸗ 
bei 1 9 5 eingehenden Aufih'us gegeben und 
| ! Tee. verſchwiegen. Die Regierung glaubte 
fſlamten Z. eingreifen zu müſſen. um nicht den ge⸗ 
Staatshaushabt ins Schwanken zu brin⸗ 
egenwart ſtellt an die Eiſenbahnver⸗ 
ganz außerordentliche Anforderungen, 


1 n der Leitung bis zum jüngſten Arbeiter 
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. munten Drupifabt der Ukraine genoß im zariſchen 
l 
aur Sc Jeruſalem Rußlands“, „die Mutter 


n 
vo aan, 1 die Stadt zum allergrößten Teile 
Fa nern bewohnt, daß ſie die natürliche 
En, Kim paadt Keineupfands it. Das Moskowiter⸗ 
biltern a geglaubt, neben allen anderen Fremd⸗ 
Vz 8 rieſigen Reiches auch die Ukrainer 
4 er ſich aufgeſogen zu haben. 
11 Ruſſe Au Verehrung grenzende Bedeutung, die der 
BR Ae enden der Stadt Kiew gezollt hat, ſchreibt 
Oleg, d en Anfängen ihrer uralten Geſchichte her. 
4 Sog Kiew Nachfolger Rjuriks, eroberte im Jahre 
bier a iw und machte es zu ſeiner Hauptſtadt. Von 
eg; > nahm das Chriſtentum in Rußland feinen 
Meine zäblige Heilige find mit der Religions- 
Tri en Kiew verknüpft, und auf Schritt und 
* des orth 98 Beſucher in der Stadt auf Stätten 
Seit lehe ren Kults und der Heiligenverehrung. 
er war Kiew die Stadt der Kirchen und 
. Wallfahrer und Pilger; ungemein reiz⸗ 
unzã⸗ 
wenn Oldenen Kuppeln und Zwiebeltürme, 
es ſich an deren Zahl mit dem viel 
I die Stadt en nicht meſſen Waun. Auen be⸗ 
dier tatho lische wa 80— 90 orthodoxe Kirchen, wozu, 
es 110 ha n Synagogen kommen. 
5 er ein Dutzend Klöſter, deren bekann⸗ 
ſehen dieſes erühmteſtes die Lapra iſt. Das An⸗ 
glei 1 lolters findet in ganz Rußland nicht 
I er. des Dnfe es erhebt ji auf einer Höhe am 
aulichteiten nr im Südoſten der Stadt, und ſeine 
t hier et überragen hoch den tief unten liegen⸗ 
wa einen halben Kilometer breiten 
eit „ iſt ein Höhlenkloſter von großer Se't⸗ 
* in ſeiner 
ein enswürdigkeite 
eit z grauer V 
N zurück 


N 


S ꝙ g = 
2 
* 


on Vorzeit ſich verlierende Vergangen⸗ 
51 1 Stifter des Höhlenkloſters gilt der 
ion, der vor ſeiner Berufung zum Me⸗ 


Sun Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnete 


Blick von den Höhen der Stadt auf die 


Art eine der bemerlenswerteſten 
n Rußlands, und es blickt auf 


Torn. Donnerstag 


gibt jeder her, was er geben kann. Darum glau⸗ 
ben wir an unſere Zukunft. Dieſer Glaube wird 
dauernd geſtärkt durch die ungeheuren Erfolge, die 
Dentſchland im dieſem Weltkriege erzielt und neu⸗ 


geſichert hat. auch enüllen? Ich wiederhole hier⸗ 
mit das. was ich ſchon in der Kom:niſſion aus⸗ 
gezührt habe. ausdrück ich und in voller überein⸗ 
ſtimmung mit dem Herrn Finamzminfſter. Es 
kann die Eiſenkbahnverwaltung keinen anderen 
Endzweck hoben, als unſer wirlſchaftliches Leben 
auf jede Weiſe zu fördern. Da tritt in den Vor⸗ 
dergrund die Verkehrs⸗ und Tarifpolitik, die es 
ſich zur Aufgabe machen muß. die Bo derung 
der Roh⸗ und Vetrieb sſtoffe zu ſtützen durch die 
die Konkurrenz unſerer ‚Häfen 
und großen Ve kehrswege gegen ausländiſchen 
Wallhewerb zu ſchützen und, das ift nicht das Un⸗ 
mefentfichite. unſere Ausfuhr mit allen erdenk⸗ 
lichen Milteln zu untzerſtützen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und mit ihr der Finanz eminiſter Den: 
ken in dieſen Fragen nicht fiskaliſch. Es wird 
nach dem Frieden eine ſehr ſoxefültige Nach: 
prüfung unſeres geſamten Tariſſyſtems erfolgen 
müſſen. Wir können der Zukunft. ſoweit es ſich 
um die Förderung und Anterſtützung unſeres 
Wirtſchafstſabens und ueiſerer Stagſgeitenbahnen 
handelt, mit Zuverſicht enigegenſehen. (Boi all.) 

Abg. Dr. Remoldt (Freikonſ.): Wir nehmen 
an, daß für die Einbringung der Vorlage keine 
fiskaliſchen Geſichtspunkte maßgebend geweſen 
ind, ſondern nur die Förderung des wirtichaft- 
lichen Lobens durch Sting der Ausfuhr. 

Abg. Lippmann (Fostſcchr. Vpt.): Man 
kann nicht unter den Selb'tkoſten arbeiten. Dieſer 
iſt bei unſeren Eiſenbahnen bereits 
gefährdet. Wir ſtimmen der Vorlage zu. 

Abg. Hofert (Unabh. Soz.): Ein 15pro⸗ 
zentiger Zuſchlag belastet ſchwer das Volk. na⸗ 
mentlich die arbeitenden Klaſſen. Wir lehnen die 
Tarifvorlage ab. 

Damit ſchloß die Deb.rtte. 

Abg. Braun (Soz.) beſchwerte ſich darüber, 
daß der Aba Leinert (Soz.). der ſich zum Wort 
gemeldet habe, nicht auf die Rednerliſte geſetzt 
worden ſei 

Im der Erörterung darüber, ob die Sozial⸗ 
demokraten und die unabhängigen Sozialdemo⸗ 
kraten aſs zwei Gruppen einer Partei oder als 
zwei verſchiedene Partejen anzusehen ſeien. berief 
ſich Präſident Graf Schmerin⸗Löwitz für feine 
Ammoßme der erderem Mßalichkeit auf eine Enk⸗ 
ſche'dung des Senfonen⸗ Konvents dem er auf 
eine konſervntive Anregung die Frage zur noch⸗ 
maligen Prifung unterbreiten wird. 

Der Geſetzentmurf wurde in der Kommiſſions⸗ 
faſſung in zweiter und dritter Leſung 
angenommen. - 

Hierauf herichirte Abg. Hirſch⸗Eſſen (Natl.) 
über wirtſchaftliche und finanztech⸗ 
niſche Fragen des Eiſenbahnetats. 

Die Kommiſſion beantragte, das 
Abkommen betreifend die Trennung der Eiſen⸗ 
bahnfinarzen und der allgemeinen Staatsfinanzen 
um zwei weitere Jahre zu verlängern. 


Tarifgeſtaltung. 


Grundſatz 


tropoliten von Kiew als Einſiedler in einer ſelbſt⸗ 
gegrabenen Höhle auf dem bewaldeten Hügel am 
Dujepr lebte. Das war um das Jahr 1000 n. Chr. 
Von den Schätzen und dem Reichtum der Lawra 
kann man ſich einen Begriff machen, wenn man 
hört, daß ihre jährlichen Einkünfte faſt eine Million 
Rubel betragen. Die Höhe, auf der ſich die Lawra 
erhebt, bietet auch der Zitadelle und dem Arſenal 
von Kiew Raum. Rings um dieſe militäriſchen 
Anlagen erheben ſich mehrere berühmte Kirchen, vor 
allem die Mariä Himmelfahrts⸗Kathedrale mit 
ſieben vergoldeten Kuppeln, deren Uranfänge bis 
ins 11. Jahrhundert zurſckreichen. In ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt beſteht dieſes, auch Uspenskij⸗ 
Kathedrale genannte Gotteshaus ſeit dem Jahre 
1729; es iſt im Innern überaus reich im Rokokoſtil 
der damaligen Zeit ausgeſtattet und beſitzt Wand⸗ 
malereien von W. P. Wereſechtſchagin, der übrigens 
nicht mit dem modernen Schlachtenmaler gleichen 
Niemals wird man 
dieſes brühn te Gotteshaus leer finden. Von früh 
bis ſpöt iſt es von einer dichtgedrängten Schar an⸗ 
döchtiger Veter erfüllt, unter denen beſonders viele 
Leute mit allerlei Gebrechen auffallen. Sie hocken 
und jiben, Gebete murmelnd, da, und kaum iſt es 
möglich, ſich zwiſtſen ihnen durchzuſchlängeln, ohne 
einen unglücklichen Krüppel umzuſtoßen. Der Duft 
des Weihrauchs verdrängt die ſchwere, ſchlechte Luft, 
die dieſe dichtgedrängte, örmliche Menſchenmaſſe 
ausſtrömt. Berühmt war der reiche Kloſterſchatz, 


hört auch die: 
tung auf wirtſchaftspolitiſchen Gebiete das, was 
man von ihr erwartet und was ſie ſeinerzeit zu⸗ 


zwei proteſtantiſche Gotteshäuſer der in der Kathedrale aufbewahrt war; 'möglicher⸗ Großſtadt, die rund 400 000 Einwohner hat. Breit 
Außerdem gibt weiſe iſt er neuerdings den boſſchewiſtiſchen Räubern lagert ſich das ausgedehnte Gemeinweſen an das 


und Plünderern zum Opfer gefallen. über dem 
weiten Koſterhof, auf dem während der großen 
kirchlißßen Jeſte die Nilger lagern, erhest ſich in vier 
ſich verfüngenden Stockwerken der faſt 100 Meter 
‚hehe Glogentürm, der aus dem Jahre 1745 ſtammt. 


Hinter der Uepenskij⸗Hathedrale, tiefer liegend, 
die 


erheht ſich Hire der Kreuzerßöhung, in der 


er, Fee: E 72 x - 
ſich der Eingang zu den berühmten Höhlen des 


Heiligen 


drr te 


befi Dieſer Heilige war 


det. 


ve 1052 vom Hloſter auf dem Berge 
R Hin 85 SEN 25 
Riem; te, und deſſen Frömmio⸗ 


ROH nach 3 K 
keit viele Cenoſſen herbeizog, darunter Mönche fürſt⸗ 


volle Pflich treue während des Krieges. Auch den 


den 7. März 018 


vreſſe. 


(Sweites Blatt.) 


Ausſchuß der Erſten Kammer ſtimmte 
der Regierungsvorlage über die Reform der 
Erſten Kammer ohne Anderung zu. Eine 
gründliche Anderung durch die Zweite Kammer 
{ft ſicher. 


Nach Kommiſſionsberichten der Abgg. Dr. 
Macco (Natl.) und Brütt (Freikonſ.) erklärte 
Abg. Graf v. d. Groeben (Konf.): Wir 
ſprechen den Beamten der Eiſenbahnverwaltung 
Dank und Anerkennung aus für die aufopferungs⸗ 


Frauen im Eiſenbahndienſt danken wir. Der Ver⸗ 
längerung des Finanzabkommens ſtimmen wir 
zu. Die Nachricht von der Erbeutung von 800 
Lokomotiven und 8000 Eiſenbahnwagen im Oſten 
haben wir freudig begrüßt. Es iſt jetzt nicht mehr 
möglich, daß wir vom Feinde ausgehungert 
werden. 5 

Abg. Dr. Schmedding (Zentr.): Ich ver⸗ 
traue darauf, daß bei dem geſunden vaterlän⸗ 
diſchen Sinn der Mehrzahl der Eiſenbahner die 
Aufhetzungsverſuche gewiſſer Preßorgane keinen 
Erfolg haben werden. Das Abgeordnetenhaus 
wird ſtets beſtrebt ſein die Lage der Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten zu verbeſſern. Eine Verminderung 
der Unfälle muß mit allen Mitteln angeſtrebt 
werden. 

Abg. Dr. v Woyna (Freikonſ.): Wir ſchlie⸗ 
ßen uns dam Dank der Vorredner an die Ber 
amten an. Wir freuen uns über das gute Ver⸗ 
hältnis zwiſchen der Eiſenbahnver waltung und 
der Militärverwaltung. Ein aus einer par.amenz 
tariſchen Partei hervorgegangener Eiſenbahn⸗ 
miniter iſt undenkbar. > 

Miniſter v Breitenbach: Ich danke den 


Hinrichtung in Italien. 

„Daily Telegraph“ meldet 

Genua wurde der Direktor Elektriſchen 

Zentrale Locker und andere Schweizer wegen 

Hochverrats, Sabotage uſw. kriegsgerichtlich er⸗ 

ſchoſſen. Auch der ſehr bekannte griechiſche Konſul 
Maurocordato wurde verhaftet. 


aus Rom: In 


der 


Ein neuer Brief Bord Lansdaſwnes. 

Nachdem der bekannte Brief Lord Laus⸗ 
downes in engliſchen und franzöſiſchen Kreiſen 
der offenen Sprache wegen, die er geführt, un⸗ 
geheures Aufſehen erregte und Lord George alle 
Regiſter ſeiner Redekunſt in Anſpruch nehmen 
mußte, um dieſen Seitenſprung wieder gut⸗ 
zumachen, tritt Lord Lansdowne abermals im 
Anſchluß an die Node des deutſchen Reichskanzlers, 
mit einem Brief an die Öffentlichkeit, in dem er 
die Überzeugung ausſpricht, daß Hertlings Rede 
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Vorrednern für die Anerkennung der Leistungen den deutlich erkennbaren Wanſch enthalte, daß 
des Elſenbahnperſonals deifen Slinmung im verantwortliche Vertreter der kriegführenden 
ganzen feft und geſchloſſen iſt. Die Verwaltung Mächte zu einer Diekuſſion zuſammentreten 


iſt bemüht, im Kampe einzelner Ve bände gegen 
einander ausgleichend zu wirken. Sie trägt den 
Anſprüchen des Perſonals auf Verheſſerung des 
Einkommens Rechnung. Bei den Klagen über die 
verſchicdenen UAnbequemlichkejten des Reiſens iſt 
zu berückſichtigen, daß das gegenwärtige Perſonal 
micht ſo geschult it wie das frühere. Es ſollen 
Eilzüge mit Wagen nterter Klaſſe auch dem Ar⸗ 
beitezveckehr zur Verfügung geſtellt werden. 
Wir werden bei au' reizenden Preſſegrtikeln nicht 
die bringe überſchreiten laſſen. die eine geord⸗ 
nete Perwaftung fordern konn. Heeresverwal⸗ 
tung und Eiſenbahnverwaltung müſſen Hand in 
Hand miteinander arbeiten. Neibangen müſſen 
wir unter allen Umſtänden vermeiden. 

Meiterberatunn Mittwoch 11 Uhr. 

Schluß 4% Uhr. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Wiederberntung dor Wahlvechtsvorlage. 
Wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, ſetzt der 
Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes am 
Freitag die Beratungen der Wahlrechtsvorlage 
fort. Es iſt beabſichtigt, vor der Oſterpauſe nur 
noch drei Sitzungen abzuhalten. 
Dir Landtagerefocun in Sayhſen. 
Der Verfaſſungsausſchuß der Zwei⸗ 
len fächſiſchen Kammer nahm den na⸗ 


tionalliberalen Antrag auf Einführung des glei⸗ 
chen geheimen, direkten Wahlrechts mit zwei 


mögen, und daß ein allgemeiner Frieden 
auf der Grundlage der vier Wilſonſchen Ideen 
diskutierbar ſei. Außerdem enthalte die 
Rede die Verſicherung, daß der Kanzler einen 
unparteiiſchen Schiedsgerichtshof freudig begrüße, 
und daß Deutſchland nicht daran denke, Bel⸗ 
gien zu behalten und es zum Beſtand des 
Deutſchen Reiches zu machen. Im Übrigen hält 
Lansdowne Hertlings Annahme der vier 
Wilſonſchen Ideen für im ganzen be⸗ 
friedigend. Er unterzieht die kürzliche Note 
vom 1. Auguſt 1917, die Hertling zitierte, einer 
Prüfung und ſagt: Der weſentliche Satz in der 


räumt werden, es müſſen ihm gegenüber alle 
Mächte ſeine volle, politiſche, militäriſche und 
wirtſchaftliche Anabhängigkei garan⸗ 
tieren. Lansdowne weiſt darauf hin, daß eine 
Grundlage für eine Übereinſtimmung der Auf⸗ 
faſſung über die vier Wilſonſchen Ideen bezüglich 
des internationalen Gerichtshofes und, nach 
ſeiner Anſicht, auch bezüglich Belgiens vorhanden 
ſei. Viel größer würden die Schwierigkeiten, 
wenn man an die Anſprüche auf Gebietsüber⸗ 
tragung von einer Macht auf die andere heran⸗ 
trete. Solche Schwierigkeiten erklärten ſich bezüglich 
Elſaß⸗Lothringens und bezüglich Ita⸗ 
liens Anſprüche auf gewiſſe öſterreichiſche 


Note ſei: Belgien muß vollſtändig ger 


Zujatiimmen, die nicht nach Einkommen und Gebiete, ſowie bezüglich der britiſchen An⸗ 
Vermögen zugeteilt werden dürfen, an. Der ſprüche auf gewiſſe Teile des türkiſchen Gebiets. 


— 


die Poſt, elegante Hotels, Banken und andere öffent⸗ 
liche Gebäude erheben. Im Alt⸗Kiewer Stadtteil 
iſt die breite Wladimirskaja die Hauptſtraße; ſie 
mündet in den Sophienplatz, an dem ſich die 
Sophien⸗Kathedrale erhebt. Gleich der Lawra iſt 
ſie ſtets von zahlreichen Pilgern und Bettlern um⸗ 
lagert; ſie ſtammt aus dem 11. Jahrhundert, iſt 
aber äußerlich zu Beginn der Neuzeit vielfach ver⸗ 
baut worden. Im Innern dagegen bildet ſie Kiews 
architektoniſch wertvollſtes Gebäude. Die Kathe⸗ 
drale hat die Form eines Rechtecks; gekrönt iſt ſie 
von einer mächtigen Hauptkuppel und vierzehn 
Nebenkuppeln, die ſämtlich vergoldet ſind. Das 
Innere erinnert an den Markusbogen in Venedig 
und iſt überaus reich mit Kunſtwerken und Koſtbar⸗ 
keiten geſchmückt. 

Kiews Handelsbedeutung beruht vor allem auf 
ſeiner zentralen Lage im Mittelpunkt der ruſſiſchen 
Zucker⸗Induſtrie. Es iſt in dieſer Hinſicht etwa un⸗ 
ſerem Magdeburg zu vergleichen. Alljährlich im 
Februar wird in⸗ Kiew die ſog. Kontraktenmeſſe 
abgehalten, die bedeutendſte Zuckermeſſe Rußlands, 
die ihren Namen von den Lieferungskontrakten hat, 
die hier abgeſchloſſen werden. Neben dem Zucker⸗ 
handel iſt auch der Getreidehandel ſehr bedeutend; 


licher Abkunft. Arſprünglich in den Lehmboden ge⸗ 
graben, ſpäter durch Mauerwerk geſtützt, bilden die 
Höhlen des Heiligen Antonius Gänge von etwa 
2 Meter Höhe und ſind ſo ſchmal, daß nur eine 
Perſon hindurchgehen kann. Dazwiſchen liegen 
winzige, rechteckige Zellen, in denen früher die 
Mönche hauſten, und die jetzt zu Kapellen umge⸗ 
wandelt ſind, in denen täglich Meſſe geleſen wird. 
In Niſchen liegen, in offenen Särgen, mumienartig 
vertrocknet und in koſtbare Gewänder gehüllt, die 
Überreſte von 81 Heiligen, ein überaus ſeltſamer 
Anblick. Unter ihnen iſt auch der Leichnam des 
Heiligen Antonius, deſſen Zelle mit einer ärmlichen 
Lagerſtätte auf nacktem Stein noch erhalten iſt. 
Auch der Chroniſt Neſtor, der im Jahre 1115 ge⸗ 
ſtorben iſt, und der als der Vater der ruſſiſchen 
Geſchichtsſchreibung gilt, hat in dieſen Höhlen ſeine 
von frommen Pilgern und weltſich geſinnten Neu⸗ 
gierigen gleich geſtörte Ruheſtätte gefunden. 
Neben ihren Kirchen und Kapellen bietet die 
Lawra auch profaneren, auf Erwerb gerichteten 
Baulichkeſten Raum. Da wird z. B. eine Druckerei 
betrieben, die nur religiöfe Bücher herſtellt; weiter⸗ 
hin unterhalten die Mönche eine Lichtzieherei für 
geweihte Kerzen, deren Verkauf Unſummen bringt. 
Kult und Weltlichkeit wohnen gerade im heiligen 
Kiew eng beieinander, und die Pilgerſchar, die all⸗ 
jährlich in der Zahl von mehr als 200 000 Köpfen 
das berühmte Kloſter beſucht, bringt reichen Ver⸗ 
dienſt in die auch ſonſt überaus reiche und blühende 


gewaltige Abſchlüſſe in dieſen beiden wichtigſten 
Bodenerzeugniſſen der Ukraine gemacht. Kiew iſt 
außerdem der wichtigſte Handelsplatz für landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Kolonialwaren, und bis 
weit über die Grenzen der Ukraine hinaus iſt in 
dieſen Erzeugniſſen das ſüdweſtliche Rußland vom 
Kiewer Handel abhängig. Auch das höhere Bil⸗ 
dungsweſen hat ſtets in Kiew geblüht; die Wladi⸗ 
mir⸗Aniverſität, die im Jahre 1834 pon Wilna hier⸗ 
her verlegt wurde, beſitzt wertvolle wiſſenſchaftliche 
Sammlungen und eine Bibliothek von 120 000 Bän⸗ 
den. Weiter hat Kiew eine techniſche Hochſchule 


krxechte Ufer des Dnjepr, eigentlich aus drei von⸗ 
einander geſchiedenen Stadtteilen beſtehend, die ſich 
über anſehnlichen Hügeln, bis zu 130 Meter hoch, 
hinziehen, aber miteinander eng verwachſen ſind. 
Das eigentliche Geſhhöſtsviertel von Kiew iſt Podol, 
im Norden der Stadt und eben, hart am Fluß, ge⸗ 
legen. Daran ſchließt ſich das ho gelegene Alt⸗Kiew und eine geiſtliche Akademie. 

und ſchließlich, im Süden, Petſehersk, ein modernes Wenn in dieſem blühenden Gemeinweſen erſt 
Stadtviertel mit ſchͤnen Villen und prächtigen wieder Ruhe und Ordnung eingekehrt fein wird, 
Mohnhzuſern, wo die reichen Kaufleute, die Be⸗ ſo wird auch ſicherlich bald neuer wirtſchaftlicher 
areten und Kriſtokroten ihren Wohnſitz haben. Den Aufſchwung in der alten ruſſiſchen Handelsſtadt 
Nellen lt des Verkehrs bildet der Kreſchtſchatik einkehren. 

(Arent 4 be) an den dich bie Stadtduma, die Börſe, 


* 


auf der genannten Meſſe werden alljährlich ganz 


1 


x 


b 


Lansdowne glaubt, daß es unvermeidlich iſt, dieſe][ Eine Enthüllung aus der Zeit des Baliardtienes. ließ ein ſofork inkraft kretendes Rauchverbot auf ſind etwa 80 kleinere Inſeln, Klippen 1 
\ letztere Frage einem Friedemskongreß 0 „Echo de Bilgarſe“ veröffentlicht den ext allen Straßenbahnwagen innerhalb und außerhalb Schären vorhanden, die zuſammen 1211 a 
g unterbreiten, der, wie Lloyd George ſagte, am ſnes ſerbiſch⸗ z eechiſchen Geheim ver⸗ der Wagen während der Kriegszeit zur Vermei⸗ kilometer mit zirka 20 000 Einwohnern — 
f Ende des Krieges abgehalten werden würde. trages voin une (919, der die Berau nungſdung von Brandſchäden bei der jetzigen Aber: Urſprünglich gehörten die Inſeln, die jetzt u 
15 Zu Schluß erklärte Lansdowne, daß auch d = Blgartens ze einer Zeit beitäligt, wo diejes füllung. finniſchen Gouvernement Abo⸗Björneborg 19 
9 Frage der deutſchen Kolomjen einem io mit ſeinen Armeen die Soche des giallkanbunves geteilt ſind, Schweden, das ſie 1809 an wb 1 
chen Kongreß vorbehalten werden müſſe. Joe ite Die iſſentlichung des Vertrages abtrat. Ihr jetziges Schichal wird erſt durch U 3 
5 r erregt großes A! 4 handlungen boſtimmt werden. 7 
Die Mmuhen in Irland. —— — — BE 
ker Der Pariſer „Miti ;“ berichtet unter dem 28. Der Rüdteiit des Miniſteen Paſchitſch | Mannigfaltiges. 4 
N Februar aus Boni, vaß die Stnnfeiner-Bewes wurde nicht angenommen. Man rechnet mit eine: 1 
gung in der Grafſchaft Clark an Umfang zus Fortdauer der Opposition in der Kammer Se (Aufſehen erregende Verh aft * 
nehme. Die Sinyſviner bemächtigben ſich namens] mit der Vertagung des Parlaments. * gen.) Großes Nufſehen erregt in D res de 8 * 
der irischen Repnik der Lände rufen, beſtellten ſie common V —- un anEnnsuarenawercnun — die Verhaftung der e eſch ee vie 2 
A ne nahmen das Pleh weg. Vie gefangenen 5 f Einkaufsgeſellſchaft für Oſtſachſem, G. m. b. 94 77 
1 . Ein ei e die eine Deutſches Reich. i Dresden, Zimmermann und Jendret, die wegen 9 
f unn muftten noi einigen. Tagen zus der Haft Berlin, 5. März 1918. Verdachts der Untreue und wegen 1 
entlaſſen werden, Küſzlich ſei dar Direktor einer — Von den Höfen. Wilhelm Fürſt vom Hohen: gefahr in Unterſuchungshaft genommen worde 
Bank im Kraftemzen angehalten und ihm 197500 [zollern, der Chef der wahrſcheiplich älteren, nicht ſind. Es handelt ſich um eine noch ungeklä 
Frances abgeitmiriten worden. cin großes and: regierenden fürſtlichen Linie des Hauſes Hohen⸗ Proviſionsangelegenheit. An der Geſellſchaft e 
gut jei von 3000 tsinnfeinern umzingelt, das Vieh] zollern, vollendet am 7. März ſein 54 Lebensjahr. der ſlchſiſche Staat, die Stadt Dresden, 1 4 
weggeführt und ſechs Palizeibesmte übel Auges — Fregattenkapitän Nerger, der Kom mamdant reiche oſtſächſiſche Städte und Kommunalverbäl N 
755 richtet worden. Matin“ meint, dieſe heiden Bei⸗ S. M. H. „Wolf“, iſt von feiner Vaterſtadt Rojtort net vielen Millionan beteiligt. ö 1 7 J 
u. jpiele könnten eine Vorſtellung von Unruhen im zum Ehrenbürger ernannt wordden. (Kriegsdri klinge.) Einen Chebeen 11 5 
SR Sinnfeiner-Gebiet geben. Die übrige Proſſe hat Die Berliner Sparkaſſe hat im Februar 3 in Gießen wurden kürzlich Drillinge geboten 0 
Da die Bewegung gur andeutungsweise erwähnt. eine Zunahme der Spareinlagen um 20 Millio⸗ — zwei Mädchen und ein Junge Obgleich, da⸗ a 
; Der Parlamentskorreſpondent des „Daily Tele- nen Mark gegen 5 Millionen Mark im Februar Trio 56 Dage zu früh auf die Welt kam, befin — 
iS stanh“ berichtet, daß ein Verſuch unternommen vorigen‘ Jahres erfahren. Der Beſtand an Ein⸗ a a det es ſich durchaus wohl und gedeiht rotz 1 
f wird, die Mitglieder des Ober⸗ und Unterhauſes ] lagen beläuf! ſich jetzt auf 563 Millionen Mark. Dir Lage der Aalansinſeln. „Kriegskoſt“ vortrefflich. 6 2 
Ser für Fall, daß die iriſche Konvention zu — — — — Die Aalandsinſeln ſchließen zum Teil ven (Zwei ene ber.) Kauf 
IR keine igung führen ſollte, für die Einführung verkehrsweſen. Bottniſchen Meerbuſen und weiſen mehrere ſehe] leute aus Berlin und Sachſen, die, in ee 11 
1 eines föderativen Syſtems im vereinigten König⸗ gute Häfen auf. Sie ſind zumeiſt befeſtigt und hundert Kiſten verpackt, Butter, Eier, Shit a 
ei reiche zu gewinnen. Vorläufig bewahrt man über“ Rauchverbet auf den Breslau Straßen⸗ Dadurch auch militäriſch wertvoll. Außer einer Hülſenfrüchte waggonweiſe nach Berlin ausfü 
3 den Plan Stillſchweigen. bahnen. Der Regierungspräſident in Breslau er⸗ großen Inſel, dem ſogenannten Feſtland⸗Aaland, ten, wurden in Würzbung feftgenommen. 5 
N —äũ ee — a Een a - 
AP 7 At li SS an EIER: N? N Große, heller abe En 
Fleiſchration. Zahn⸗ elier 888K SSS 1 Sobel, I 1 
Für die laufende Woche dom I all! e 2 
ak „een Benigt die Ste): Lucia Zelma, Dentiſtin, 8 Brie um lä e 8 en Ba a 
wirt 300 Gram: i f ge 7. 4 J f 2, 
e . Breiteftr. 25, 1 (neben Cafe Nowak), 18 I herkſch. Bon, u 
ei ie Knochen. 9— 3— mit 6 großen Simmern iſt vo 90 
5 EM lu ben 6 Jahren die gur . dn 31 und er Erlen 2 22 ©) für Private und Behörden, mit und ohne Drud, 8 ober 1. . Eh 7587 tueſtr Ri 
Be Hälfte. 2 — —— a Z liefert zu zeitgemäßen Preiſen 3 Richard Krüger, Coppernituf 
den don 4. März 1918, 525 r 3 rei, J Wohnung bon 6 Amme, 
— er t C. Donk ki'ſche Zuchdruckerei, } 0 
er Ban! trat. De * Vom rowski 1 U - und Zubehör, Keritenitrage 22, \ 
m Das Fuhrgeſchäft Ferdinand Thomas ö 0 Thorn „ 4. 2 ab 1. April 1918 zu vermieten. 5. 
Stänt. Opzel 1. Pnzeum H. Merlhzeum > 95 3 5 Erle Jerusalem, Baugeſ 


mit Mädch enkel 
zu Thorn 


Gerberſtraße 19. 


. den 9. April, vorm. 9 Uhr. 
1. Aufnahmeprüfung für 
anterite (3. ) Wiſſenſchaftliche Klaſſe 
des Oberlyzeums Montag den 11. 
x bis Mittwoch den 13. März. Vor⸗ 
BZ gerige Anmeldung Dazu bis ſpã⸗ 
teſtens 7. März. 

2. Annahme neuer Schülerinnen 
ür die Mädchenmittelſchule beim 
Iberlyzeum (vollausgebaute neun⸗ 
laſſige Anſtalt), Donnerstag den 
14. März, vorm. 10—1 Uhr. 

3. Aufnahme für die unterſte 
100 Klaſſe des Lyzeums, Freitag 
den 15. März, vorm 10—1 Uhr. 

4. Aufnahme 
Klasen des Lyzeums und Ober⸗ 
lyzeums, Sonnabend den 16. März, 
voxm. 10—1 Uhr. 

Für auswärtige Schülerinnen 
können geeignete Penſionen nach⸗ 
gewieſen werden. 


Geheimrat Dr. Maydorn. 
Me ite 


Annhen= Mittelihule 


in Thorn. 
Das neue Schuljahr beginnt 


dienstag: den 9. April. 
vorm. 9 Uhr. 


. Aufnahme neuer Schüler: 1) für 
die A nfäng er (IX., Klaſſe) am 


Donnerstag den 21. März. 


Am 


nachm. von 3 bis 6 Uhr. 
(Geburtsurkunde, Impſfſchein, für 
ev. Kinder außerdem Taufſchein.) 2) 
Für alle andere Klaſſen am 


Freitag den 2. März, 


vorm pünktlich um 10 Uhr (alle 
gleichzeitig). Schulzengnis und 
Schreibmaterial (zur Prüfung) mit 
bringen. Später erfolgende Anmeldun⸗ 
gen werden möglicherweiſe nicht A 


rückſichtigt werden können. 
Thorn den 6. März 1918. 
Reltor Inn 


1 


ii de . 
einige noch aus 


Friedensmaterial, 


n Panzerrahmen, Kupferfaiten 
und prima Filz 


1 
! 
I 
! 


l 
I 
1 


dach Beuch, Ranfi 
311 Che en Preiſen 
W. Zielke. 


ppeenſküsſtraße 22, mpg. 


Ae 5 fl Mitten, = 
I 


Beginn des neuen Schuljahres 5 


die 


für alle übrigen ö 


der Oberlpzealdireltor 


T 


der- Geburtstag rs-, Liebes- 


zu leihen geſucht. 


Kleine Markiſtraße 11 » 


© befindet ſich nach wie vor in meinem Beſitz. 


Ich ſtelle Leichenwagen in guter Ausſtattung, 
Hochzeits⸗ und Taufkutſchen, wie auch Reiſefuhrwerk zu ſolidem 


Preiſe. 


zu machen. 


Beſtellungen bitte nur Kleine Marktſtraße 11, 


Trauer⸗, 


Treppe, 
Hochachtungsvoll 


Bite. Auguste 3 


| Frachtbriefe 
| 
= 


ich Ache her Vorschrift, 


Anhängsel 


Metallöse liefert schnell und 
preiswert 


(.domhronski'etsBuehdrnekerei 
BREI — a 
Rlismelde⸗Samen 
(Deutſcher Reis) 


das Pfund zu 1.70 Mk., giebt gegen 


vorherige Einſendung des Belrages ab, = 


u 
mit 
1 


Thorn, Katharinenstr. 4. 


Johann Witt, 


Klein Böſendorf bei A Mein Böfendorf oel Menfau, _ 


Kaffe⸗Erſatz, 


gute 10 ed empfielt 


„Otto Jaenbowski, Eliinbeihft,, 


Fernſprecher 687. 


Kaffee⸗rſah. 


ſehr gute Miſchung, empfiehlt 
Fritz Schmidt. Fiſcherſtr. 45. 


FJeleabare transport, Schnitter⸗ 


Baracken 


und Baracken für alle Zwecke 
liefert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N.⸗L. 


Im i-Ste 
mist pe) 


il Justus Wallis 


empfiehlt i S 
ch Muſilhaus | Thor» 
N Y a Sa 
M. Zielke. |100 Postkarten, „=, 
gründet —— 1875. — Penchtsort., enthalt.: Gold-, Glauz-, 
Broms. Kunst- Blume SE Kopf- Kin- 


17 audschatfs-, 


Wi 50 Mk. (10-30 Pfg. 
Verk.); Ti Ausende Anerkennungen, 100 
Karten 500, 600 Mark. Oster- 


00, 
0, 5.00. 6.00, 10.00, 12 00. Mk. 


eee ee ee 2 
Nähmaſchine 


Augebote umer M. | 
537 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


e unsrauchbare. 


Seren enplalten 


Kuftzumfigefergten Een 


7 1,75 Mark pro Kilo. 
. ex Beil. 


In ber haufen 


Beabſichtige mein 


Grundſtſick 


Schuhmacherſtr. 210 zu verkaufen. 


Fkul Inna Borkowski. 
Meine Häuſer 
Brückenſtraße 16 und Mauerſtraße 15 
find wegen Krankheit unter guten Bes 


dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 
Btückenſtraße 16, 1. Etage, rechts. 


Gartengrundſtück 


und ein neues maſſives Hausgrund⸗ 
lick umſländehalber ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen Sodtke. Königſtraße 25. 


15 Bände Meyer's 
Konver ſations lexikon 


in gutem Einband zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
— ſ——— — 


Derzaarnitur 


billig zu ee Zu en in der 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

2 Warenſchränke, 5 große Stühle, 

1 Küchentiſch, 1 eiſernes Beilgeſtell, 
1 Shampoonſer apparat. 4 Lampen 
(Spiritus), 1 Seſſel, 1 Damenrad 


zu verkaufen. 


Zu erfragen Reichskrone. 


Gut erhaltenes Deriiiun 


ſteht preiswert zum Verkauf. 
Schulſtraße 39, 2 Treppen, links. 


Plüſdh Sopha, Schreibſekretär 

3intbadewanne, verſch. Bilder 

u. a. m. zu verfaufen. Bacheſtr. 16, 
Piauino, 


gut erhalten, in ſchönem Nußbanugehäufe, 


zu verkaufen. Beſichtigung zwiſchen 2 
und 4 Uhr. Zu erfragen in der Ge 
fü lle der „Preſſe“. 


Fin eiferner Herd, 2 Nobert 
lampen zu verkaufen. 


Anfragen M. Fisch. Cufmerſtr. 22, 


1% A unbrauchegre 


) 
® 
EEE 


billigen Preiſen ausverkauft. 


SVZSVZESNZ 
2 Se 8 ® 


Wegen Ynigabe des Geſchäſts 


wird das Warenlager, beſtehend in Herren⸗ und Knaben⸗ 
Hüten, Zylinder⸗ und Klapp⸗Hüten, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Mützen, Militär⸗Mützen, Handſchuhen, Hoſenträgern, Man⸗ 
ſchetten⸗ und Kragen⸗Knöpfen, Kravatten, Pelz⸗ Garnituren, | 5 
ſowie einzelnen Pelzkragen und Muffs zu ganz. 5 g 


TREE 


Den geehrten Damen bietet ſich hierdurch eine ſehr 
günſtige Gelegenheit, hochmoderne . zu hervorragend 


Daten Preiſen einzukaufen. 


Berliner Hut⸗Bazar, 
| Elijabeihiteage 9. 


beter fat meuee Kinderwagen 


zu verkaufen. Zu erfragen in der Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zwei faſt neue 


slampen 


zu verkaufen. Brambergerſtr. 94, pt., r. 


Eine Piſſole (Manier) 


zu verkaufen. Augebote unter D. 645 
an die . Gecchäftsſtelle. der „Preſſe“. . 


Altes, Auf exhnftenes Hofmerh, 
eine gut erh. Oteilſäemaſchine 
tt verk. Heuer, Rudak b. Thorn. 


en he. 
u 


ulle, 


ſechs Monate alt, verkauft 
Tews, Rudak. 


Kaninchen 


aller Raſſen, 
auch Jungtiere (belg. Rieſen, bl. Wiener, 
Silber, Hermelin u. a.) zu verlaufen. 
Großer Beſtand, daher reiche Auswahl, 
Transporthiſte (als Zucht⸗ und Maſt⸗ 
ſtälſchen geeignet) wird Hilligſt mitgeliefert. 
Preisliſte gegen 10 Pfg. Rückporto. 


Aleintierzucht „Neidl's Hof“, 


MRiederwartha, Bez. Dresden. 
Einen großen, weſßen 


Zuchtganter 


tauſcht gegen Zuüchtgans ein oder verkauft 
Rosenfeldt. Di. Nogau. 


Gänsefedern, 


größerer Poſlen zu verkaufen, Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. * 


0 2 Zu Kaufen geſucht 8 7 


hoch aut rehaltenet Erttatoch 


feldgrau, und Hole zu taufen geſucht. 
Angebote unter W. 647 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Krieger ſucht zu kaufen 

einen Liegeſportwagen m. Gummi⸗ 
rüdern und einen Kleiderkaſten. 


Adr. an erfr. in der Geſch. d. „Preſſe“. 


Eine gebrauchte Hobelbank 


zu kaufen geſucht. Angebole unter ko, 
631 an die Geſchäflsſteſſe der „Preſſe“. 


1 Rohrplatten⸗Koffer, 
18. Tennisſchuhe, Br. 2, 
1 Gummimantel, 

1 Tennishoſe 


für mittlere Figur zu kaufen geftcht, 


Angebote mit Preisangabe zu richten 


an : Raguse, Thorn-Mocker, 
Ritterſtraße 8. 
Nohrplaſfen⸗Koſſer 


und Schließkorb 


zu kaufen geſucht. ; 
Angebote unter &. 657 an die Ge⸗ 
Lade det b der „Breife”. 


2 Hobel⸗ 
bänke 


zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preisangabe 
unter H. 658 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


Eine gut erhaltene 


Marquiſe 


zu kaufen geſucht. Eliſabethſtraße 2. 


Gartenlaube 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter J. 
659 an die Geſchäflisſtelle der „Preſſe“. 
Ein gut erhaltener 


Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 
881. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Einige 


Teckel od. Foxterrier 
ſuche zu kaufen. 
Angebote unter M. 633 an die Ge⸗ 
ler 


ſchäftsſtelle ber 


‚ Botnuassongehett * 
. 


Laden, 


Giifabethfiraße 2, zu jedem Geſchäft 
geeignet, von ſoforf oder 1. 4. zu ver⸗ 
mieten, evtl. Haus zu verkaufen. 

A. Weinmann, Glilabeibile 2. 


verpachtet A, Schinaner, Brauden gert 1 25 4 


die Geſcpäftsſtelle der „Preſſe“. 


Thorn, Brombergerſtraße — A 


Wohnung, 


1 gr. Zimmer, Küche, Kammer u. 927 
vom 1. April ab zu vermieten 1 ink 
Wirf. moll. 2 45, 1 Tr., 


Apgeſchl. möhl 1. Taue 


mit Klavier, Hübl. 2 auf W. 10 
für 2 Perſonen, von ſofort zu verm 15 
Coppernikusſtr. 4,2 2, link 


ame ſeht anf mühlierte 


lavier), in rühigem beſſerem Haufe 
ofert zu vermieten. Strobanditr. 12 


Mönliertes Simmel, 


zu vermieten. Friedrichſtr. 10.12, N 
reundlich m. Zimmer zu 9 
„ | 


mieten, auf Wunſch Penſion. 
Brombergerſtraße 

Möbliertes Su 

fofort zu vermieten. Mellienitraße 85 


Ca. 3 Morgen Lal m 


{ 


Wolnunesgeinde 


3245 eine 1 


3-4 Jianmer wohnung 5 


vom 1. 4. Angebote unter K. 6352 


nme Bohn 


ſucht kinderloſes Ehepaar vom 1. Ap 

mE 1. Mai, möglichſt Irgend Bu 
Gefl. Angebote unter ©. ; 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


dee ner el { 
5 frenndl. J Aaermöpunt 


von fofort oder 1. 4. zu mieten de elch, „ 
Angebote unter M. 662 an AR 
ſchäftsſtelle der „Prefle”. Be 

8 05 Soldateninsaliden ſuchen m 

April eine kleine Wohn g 90 
Küche ev. auch Kellerwohnung, W , 71 
und Kochgelegenheſt vorhanden, zu M | 
Innenſtadt bevorzugt. 1 ar 

Angebote unter W. 646 an die 
ſchaftsſtele der „Preſſe“ erbeten, 


1,0. auch 2 1. Anett 


4 
mit Küche von alleinſt. Dame ges ug 
Angebote unter O. 639 an d h 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
7155 


Leeres Zimmer de 


leere Zimmer mit Gas od. elettt, 5 5 
vom 1. 4. geſucht. Angebote Hr 10 ' 


649 an die Geſchäftsſtelle der 1 PER. 


% 


Offigier Tue zum I. Apcit, ent 
ſchon früher 


A aut möblierte, kunt es 


in ruhigem Hauſe, aa 5 
Angebote unter I. 
ſchüftsſtelle der 1 


Gut mühl. Se, 


Bromberger Vorſtadt, Saas mage 10% 
Licht, evtl, Küchenbenutzung, von 15 . 
frau bis ca. 1. April ſofort 9655 ae h 

Preisangebote unter E. Dr 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1* 
Nelteres Fräulein, DD! Tue 
4. oder früher einf. möbl. oder 


Zimmer, 


wenn möglich mit age 11 an 7 


Angebole erbelen unter 1. 

die Geſchäftsſtelle der Pieſſo“ um 0 
3 e t. 0% 
zu pachten geſuch eee 


Ein Morgen Kartoffel 
A. gen It; 


